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Gemeinderat.
Beschlutzprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom 21 . Mai 1926 , S Uhr
nachmittags.

Vorsitzende : Bgm . Seitz , VB . Hoß und GR . Marie Bock.

1 . Die GRe . Cäcilie Lippa , Richter , Schleifer , Schmid und
Wawerka sind entschuldigt ; die GRe . Hammerschmidt , Hofbauer,
Lötsch , Paulitschke und Stöger sind beurlaubt.

. 2 . Der Bürgermeister  hält folgenden Nachruf, der von
/ ^den Mitgliedern des Gemeinderates stehend angehört wird:
? / »Hoher Gemeinderat ! Wir haben abermals einen sehr
>̂Mlinerzlichen Verlust erlitten . Unser liebwerter Kollege GR . Rudolf
'' Müller ist am 12 . Mai im 57 . Lebensjahre verschieden . Es war

nicht eine lange , wohl aber sehr schmerzhafte Krankheit , die ihn
dahingerafft hat.

GR . Rudolf Müller war am 4 . Mai 1919 von der Wähler-
schaft des 17 . Bezirkes in den Gemeinderat entsendet worden . Bis
zur Reform der Gemeindeverfassung war er auch Mitglied des
Stadtrates.

Sein außerordentlicher Arbeitswille , seine große Energie und
Arbeitskraft haben ihn speziell auf das Gebiet des Bauwesens
geführt , dem er infolge seines früheren Berufes besonderes Interesse
entgegengebracht hat . Er hat im Fachausschuß für Bauwesen mit
wirklicher Hingabe und Fleiß gewirkt , er hat sich überhaupt viel¬
fach mit technischen Angelegenheiten , insbesondere mit Straßenbau¬
fragen beschäftigt und für die Gemeinde wirklich nützliche Arbeit
geleistet . Uns allen ist er in Erinnerung als ein Mann von viel¬
leicht etwas rauhem Wesen , bei dem man aber sofort erkannte,
daß er ein aufrichtiger und ehrlicher Mensch war , der es liebte,
das , was er zu sagen hat , in oft etwas drastischen Fornun zu
sagen , aber niemals in der Absicht , irgend jemandem damit weh zu
tun oder ihn zu beleidigen — ein echtes Wiener Kind , ein Wiener
Arbeiter von bestem Schrot . Wir werden ihm alle , der in seiner
Art für die Gemeinde Wien gearbeitet und viel geleistet hat , ein
treues Andenken bewahren.

Die Mitglieder des Gemeinderates haben sich zum Zeilen
der Trauer von den Sitzen erhoben . Sie werden zustimmen , daß
ich diese Trauerkundgekung dem Protokolle der heutigen Sitzung
einverleibe ."

3 . Zu Vertrauenspersonen für das Gefangen-
! Haus des Landesgerichtes in Strafsachen  I werden

'Nationalrätin Adelheid Popp und die GRe . Binder und
Michal , für das Gefangenhaus des Landesgerichtes

-in Strafsachen  II Nationalrätin Gabriele Prost und die
GRe . Richter und Untermnller gewählt.

4 bis 49 . Die Anträge zu den Postnummern der Tages¬
ordnung 1 bis 3 , 5 bis 9 , 11 bis 16 , 19 bis 30 , 34 bis 39,
41 bis 44 , 47 bis 52 und 54 bis 57 werden ohne Verhandlung
auf Grund des Z 26 der Stadtverfassung angenommen.

Berichterstatter GR . Alt:
4 . P. Z. 2200, P. 1. I. Die Gemeinde Wien kauft von

Thomas Porz er  die im Grundbuche Wieden unter Einl .-
Z . 820 inneliegende Realität 4 . Trappelgasse  Nr . 1, >
Nainergasse Nr . 26/28 , bestehend aus der Kat .-Parz . 1088 , im
Katastralausmaße von 1392 um den Pauschalbetrag von
45 .000 8 und unter nachstehenden Bedingungen:

1 . Der Kausschilling ist binnen drei Tagen nach Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien fällig und im Kaufverträge zu quittieren.

2 . Tie Liegenschaft ist der Käuferin , abgesehen von den unter Post 1
des Lastenblaltes einverleibten gegenstandslosen Verbindlichkeiten , frei von
Pfandrechten , Lasten und allen ihre dingliche Haftung in Anspruch nehmenden
Abgaben , wie Zwangsanleihen u . dgl ., zu übertragen und im übrigen , wie sie
liegt und steht , zu übergeben.

3 . Beide Vertragsteile verzichten einverständlich auf das Recht , diesen
Vertrag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

4 . Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung des
Kaufvertrages verbundenen Kosten , Gebühren und Abgaben , insbesonders die
Uebertragungsgebühr samt Zuschlägen und die Wertzuwachsabgabe , trägt die
Käuferin.

Die Kosten einer allfälligen rechtsfreundlichen Vertretung und der
Legalisierung gehen zu Lasten des Verkäufers.

II . Zur Deckung des sich durch die unter P . I erteilte Be¬
willigung ergebenden Mehrerfordernisses wird ein sechster Zuschuß¬
kredit für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3 „ Erwerbung
von Gründen und Liegenschaften " in der Höhe von 54 .486 8 be¬
willigt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben ver¬
wiesen.

F . P . Z . 2203 , P . 2 . Zur Deckung des sich aus dem
Ankäufe der Baustellen  Kat .-Parz . 373/11 , Einl .-Z . 780,
Kat .-Parz . 373/12 , Einl .-Z . 781 , Kat -Parz . 373/13 , Einl .-Z . 782,
Kat .-Parz . 373/15 , Einl .-Z . 784 , Kat .-Parz . 373/16 , Einl .-Z . 785,
Kat .-Parz . 373/17 , Ein .-Z . 786 , Kat .-Parz . 373/20 , Einl .-Z . 787
Grundbuch Alt mannsdorf (zwischen der Kirchfeldgasse und
Steiningergasse im 12 . Bezirke ) von Anna Preßler -Helbek ergebenden
Mehrerfordernisses wird ein vierter Zuschußkredit  für das
Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3 „ Erwerbung von Gründen
und Liegenschaften " in der Höhe von 14 .541 8 bewilligt und auf
die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Broczyner:
6. P. Z. 2205, P. 3. Im Sinne des 8 47, Punkt3 des

Statutes der Zentralsparkassa der Gemeinde Wien wird beschlossen:
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1 . Der zweite Satz des 8 9 des Statutes der Zentral¬
sparkassa der Gemeinde Wien wird abgeändert und hat
zu lauten wie folgt:

„Jnsoferne eine Aenderung im Ausmaße der Verzinsung die
Rechte der Parteien schmälert , ist dieselbe mindestens acht Tage,
bevor sie in Wirksamkeit tritt , mit dem Beisatze öffentlich bekannt
zu machen (8 44 ) , daß es den Einlegern freistehe , ihre Einlagen
binnen einer angemessenen mit dem Zeitpunkte , in welchem die
Aenderung in Wirksamkeit tritt , ablaillenden Frist zurückzunehmen ."

2 . Der erste Satz des Punktes 1 des 8 25 , Absatz 2 des
Statutes der Zentralsparkassa der Gemeinde Wien wird abgeändert
und hat zu lauten wie folgt:

„Gewährung von verzinslichen Darlehen auf unbewegliche
Güter in den in der Republik Oesterreich vereinigten Ländern bis
zur mündelsicheren Grenze des wahren Wertes t.88 230 und 1374
a . b . G .' B .) gegen eine jedem Teile zustehende , dreimonatliche oder
halbjährige Aufkündigung der ganzen Schuld , zugleich aber mit
Festsetzung bestimmter Rückzahlungsraten ; bei Darlehen , deren
Laufzeit zehn Jahre nicht überschreitet , kann die Festsetzung bestimmter
Nückzahlungsraten unterbleiben . "

Berichterstatter GR . Hieß:
7.  P . Z- 2206, P . 5. 1. Dem Selbsthilfebund der

Körperbehinderten Oesterreichs  wird eine Sub-
/ vention  von 500 8 bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich ergebenden

V / Mehrerfordernisses wird ein 15 . Zuschußkredit zur Ausgabs-
rnbrik 208/1 a, des Voranschlages für 1926 im Betrage von 500 8
bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben
verwiesen.

8. P . Z. 2207, P . 6. 1. Dem Verein „Heimat ", Zu'
jfluchtsstätte für schutzlose Mädchen und Frauen , wird eine Sub¬
vention  von 1000 8 bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich ergeben-

. / den Mehrerfordernisses wird ein zwölfter Zuschußkredit zur Ansgabs-
- ' rubrik 208/lg , des Voranschlages für 1926 im Betrage von 1000 8

bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben ver¬
wiesen.

Berichterstatter GR . Jser:
8. P. Z. 2134, P . 7. Die Straße » Herstellungen

/II . Drischützgasse — Herbortgasse — Greifgasse —
^0 Ehamgasse und Geiselbcrgstraß e— L orystraße  werden

. / mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von 140 .000 8 , beziehungs-
weise 50 .000 8 genehmigt.

Berichterstatter GR . Lötsch:
1V. P. Z. 2202, P . 8. 1. Die Gemeinde Wien erwirbt auf

Grund des ihr zustehenden Rechtes zum Eintritte in Kaufverträge
, über Liegenschaften an Stelle des Käufers (H 10 des Gesetzes vom

29 . August 1922 , L .-G .-Bl . für Wien Nr . 126 ) die Kat .-Parz . 561
? bis einschließlich Kat .-Parz . 579 , Einl .-Z . 363 , Grundbuch Groß-

1 j Jedlersdorf  ll , auf Grund des Kaufvertrages vom 1 . März
1926 , mit welchem diese Liegenschaft von der Oesterreichischeu
Zentralbodenkreditbank an Johann Staudigl  jun . und Josef
Staudigl  um 45 .000 8 verkauft wird , zu den Bestimmungen
dieses Kaufvertrages . 2 . Zur Bedeckung des sich ergebenden Mehr¬
erfordernisses wird ein fünfter Zuschußkredit für das Jahr 1926
zur Ausgabsrubrik 617/3 „ Erwerbung von Gründen und Liegen¬
schaften " in der Höhe von 54 .946 8 bewilligt und auf die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Michal:
11.  P . Z. 2137, P . 9. Für die Ausgestaltung der Benzol-

/ fabrik im Gaswerke Leopoldau  wird ein Sachkredit von
135 .000 8 genehmigt , dessen Bedeckung auf das Gebarungsresultat
des Jahres 1926 verwiesen wird.

l Berichterstatter GR . Rzehak:
12.  P . Z. 2128, P . 11. 1. Allen in einem unfall¬

versicherungspflichtigen Betriebe  der Gemeinde Wien

(der städtischen Unternehmungen ) beschäftigten , der allgemeinen
Dienstordnung unterstehenden Angestellten — mit
Ausnahme jener der städtischen Straßenbahnen — sowie den nach
dem Unfallversichernngsgesetze anspruchsberechtigten Angehörigen
solcher Angestellten steht beim Eintritte eines Unfalles ein Ent¬
schädigungsanspruch  gegen die Gemeinde Wien unter den
nach dem Uufallversicherungsgesetze jeweils maßgebenden Voraus¬
setzungen und in dem durch dieses Gesetz jeweils vorgesehenen
Ausmaße zu.

2 . Der hienach zustehende Entschädigungsanspruch entfällt,
wenn dem Angestellten (seinen Angehörigen ) nach den dienstrechtlichen
Bestimmungen ein Anspruch gegen die Gemeinde Wien zusteht , der
den Entschädigungsanspruch nach Absatz 1 erreicht oder übersteigt;
er verringert sich auf die Differenz , wenn der dienstrechtliche Anspruch
geringer ist als der Entschädigungsanspruch nach Absatz 1.

3 . Die Entschädigungsrente entfällt , wenn und insölange der
Bedienstete ungeachtet seiner durch die Uufallsfolgen geminderten
Arbeitsfähigkeit in seinen Bezügen keine Einbuße erleidet.

4 . Dieser Beschluß tritt rückwirkend ab 1 . Jänner 1923 in
Wirksamkeit.

Berichterstatter GR . Schütz:

13.  P . Z. 2129, P . 12. In teilweiser Festsetzung des Ge- ,
neralregulierungs - und Gcneralbaulinienplanes werden gemäß Z 105
der Bauordnung für Wien nachstehende Bestimmungen getroffen :'

1. Für die Kaingassc im 21 Bezirke werden die im Plane der
M .Abt . 18 , Z . 1485 , rot cingezeichneten und geschrafften Linien als B a u-
linien  genehmigt.

2 . Hinter den genehmigten Baulinien sind die im obigen Plane durch
grüne Färbelung gekennzeichneten Flächenteile unverbaut zu belassen , als Vor¬
gärten auszugestalten und als solche dauernd zu erhalten und gegen die Straße
mit einer gefälligen , den Durchblick nicht behindernden Absriedung zu versehen.

3 . Als zukünftige Straßenhöhen haben tue im Plane blau eingeschriebenen
Höhenziffern zu gelten . Die Kaingasse ist nach dem im Plane eingezeichneten
Querprofile auszugestalten.

4 . Die Verbauung hat in der Weise zu erfolgen , daß für die an den
genehmigten Baulinien zur Errichtung kommenden Wohnhäuser die Be¬
stimmungen über Kleinhäuser gemäß tz 82 s, der Bauordnung zu gelten haben,
jedoch mit der Einschränkung , daß die Wohngebäude nicht mehr als zwei be¬
wohnbare Geschosse erhalten und die Wirtschaftsgebäude in der Regel nur
ebenerdig ausgeführt werden dürfen

5 Die aus den einzelnen Liegenschaften aufzuführenden Baulichkeiten
können sowohl freistehend errichtet , als auch einseitig an die Nachbargrenze
angebaut oder auch mit geschlossener Front hergestellt werden . Wird jedoch an
eine Nachbargrenze nicht angebaut , dann ist zwischen dieser und dem nächsten
Gebäudeteile ein Zwischenraum von mindestens 3 m unverbaut zu belassen.
Dauernd sichtbar bleibende Feuermanern sind zu verputzen.

14.  P . Z. 2130, P. 13. In teilweiser Ergänzung, be¬
ziehungsweise Abänderung des Generalregulierungs - und General - 1
baulinienplanes werden gemäß § 105 der Bauordnung für Wien
nachstehende Bestimmungen getroffen:

1. Für das Gebiet nördlich der S i m in e r in g e r H a u p tst r aß e,
zwischen der geplanten VII . Erweiterung des Zentralfriedhofes und dem
Siedlungsteilgebiet Nr . 1 werden die im Plane der M .Abt . 18 , Z . 1380 , rot
geschrafften Linien als Baulinien  bestimmt.

2 . Hinter diesen Baulinien sind die im Plane durch grüne Färbung
hervorgehobenen Grundstrcifen als Vorgärten anzulegen , als solche dauernd
zu erhalten und gegen die Verkehrsflächen mit einer gefälligen , die Durchsicht
nicht behindernden Absriedung abzuschließen.

3 . Hinter den im Plane mit den Buchstaben u b und e ä bezeichnten
Baulinien der Simmeringer Hauptstraße sowie den Baulinien der Gasse 1 und 2
dürfen Wohnhäuser in geschlossenen Fronten mit einer Trakttiefe von höchstens
1b m errichtet werden , die gemäß H 82 der Bauordnung für Wien außer einem
Parterre oder Hochparterre nur zwei bewohnbare Geschosse erhalten.

15.  P . Z. 2131, P . 14. In Festsetzung, beziehungsweise
Ergänzung des Generalregulierungs - und Generalbaulinienplanes
werden gemäß Z 105 der Bauordnung für Wien nachfolgendes.
Bestimmungen getroffen:

1 . Die im Plane der M .Abt . 18 , 1609/26 , rot schraffierten Linien
werden als Baulinien für das Siedlungsteilgebiet  Nr 24
festgesetzt und die im selben Plane blau eingeschriebenen Höhenlagen für die
Verkehrsflächen genehmigt.

2 . Die mit Gemeinderatsbeschluß vom 15 . Juli 1921 , P . Z . 8596 , ,
festgesetzte Abgrenzung des Siedlungsteilgebietes Nr . 24 wird nach dem im
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Plane violett eingetragenen Linienzug abgeändert ; die violett schraffierten
Teilflächen werden in die Siedlungszone einbezogen . Gleichzeitig werden in
Abänderung der mit dem vorerwähnten Beschluß festgesetzten Teilgebiete der
Kleingartenzone die im selben Plane gelb schraffierten Flächen für die Anlage
von Kleingärten bestimmt . Tie im Plane grün schraffierten Usergebiete des
Dornbaches bachaufwärts der Bieglerhütte werden in den Wald - und Wiesen¬
gürtel einbezogen.

. 16 . P . Z. 2132 , P . 1b. In teilweiser Festsetzung des
'Mcneralregulieruugs - und Generalbaulinienplanes werden gemäß

'tz 105 der Bauordnung für Wien nachstehende Bestimmungen
getroffen:

1 . Für das nördliche Randgebiet des Ortskernes von Aspern (Reiter¬
gasse und Umgebung)  im 21 . Bezirke werden die im Plane der
M .Nbt . 18 , 1496/26 , rot eingezeichneten und geschrafften Linien als
Baulinien  genehmigt.

2 . Hinter den genehmigten Baulinien sind nach dem obigen Plane
Grundstreifen in der Breite von 5, beziehungsweise 8 — 10 m unverbaut zu
belassen , als Vorgärten anszngestalten und als solche dauernd zu erhalten
und gegen die Straße mit einer gefälligen , den Durchblick nicht behindernden
Abfriedung zu versehen.

3 . Als künftige Straßenliöhen haben die in demselben Plane blau ein¬
geschriebenen Höhenziffern zu gelten . Die Reitergasse und die Gasse 3 sind
nach den im Plane eingezeichneten Querprofilen aukzugestalten.

4 . Die Verbauung hat in der Weise zu erfolgen , daß für die an den
genehmigten Baulinien zur Errichtung kommenden Wohnhäuser die Be¬
stimmungen über Kleinhäuscr gemäß Z 82a der Bauordnung zu gelten haben,
jedoch mit der Einschränkung , daß die Wohngebäude nicht mehr als zwei be¬
wohnbare Geschosse erhalten und die Wirtschaftsgebäude in der Regel nur
ebenerdig ausgesührt werden dürfen.

b. Tie auf den einzelnen Liegenschaften aufzuführenden Baulichkeiten
können sowohl freistehend errichtet , als auch einseitig an die Nachbargrenze
angebaut oder auch mit geschlossener Front hergestellt werden . Wird jedoch
an eine Nachbargrenze nicht angebaut , dann ist zwischen dieser und dem
nächsten Gebäudeteile ein Zwischenraum von mindestens 3 m unverbaut zu
lassen . Dauernd sichtbar bleibende Feuermauern sind zu verputzen.

6 . Das im Plane braun umränderte , zwischen der Hausfeldstraße , der
Gemeindegrenze , der Raasdorser Straße und einer südlichen Begrenzungs¬
linie abLckofxtiij (südlich der Reitcrgasse ) gelegene Gebiet wird als
ländliches Gebiet erklärt und der Verwenduug für landwirtschaftliche Zwecke
Vorbehalten . Für die Errichtung von Baulichkeiten in diesem Gebiete können
die besonderen Bestimmungen für Bauten in zerstreuter Lage gemäß § 90 der
Bauordnung Anwendung finden.

7 . Das zwischen der Groß -Enzersdorfer Straße , der Raasdorser Straße,
der Gemeindegrenze , beziehungsweise deni Flugfeld in Aspern gelegene Teil¬
gebiet ( im Plane durch braune Schlaffen gekennzeichnet ) wird für die Er¬
weiterung des Flugfeldes , beziehungsweise als Schutzzone desselben bestimmt
und demgemäß mit dem Bauverbote belegt.

17.  P . Z. 2136 , P . 16. Die Baubewilligung  für
/das auf der Einl .-Z . 281 des Grundbuches Sechshaus an der
' Rauchfangkehrergaffe im 14 . Bezirke durch die „ Gemeinde Wien—

städtische Elektrizitätswerke " im Anschluß an die Unterstation
Sechshaus 14 . Rauchfangkehrergasse  41 zu errichtende
BLck -t-sr -i -eftebäude wiid unter den in der Bauverhandlungs¬
schrift vom 17 . Februar 1926 angeführten Bedingungen erteilt.

Berichterstatter GR . Siegel:

18.  P . Z. 2l69 , P . 19. 1. Der Entwurf für die Wohn-
^ Hausanlage 21 . Kiu ^ erplatz  wird mit dem bedeckten Kosten¬

beträge von 1,650 .000 8 nach den vorgelegten Plänen genehmigt.
2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung
wird die Baubew lligung erteilt.

Berichterstatter GR . Speiser:

1A. P . Z . 2199, P . 20. Folgende auf Grund des § 96
G .-V . getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

I . Den Abteil ungsärztenderWien er städtischen
Krankenanstalten und den A n st altsä rztenderWiener
städtischen H u m a n i täts a nsta lten  wird im Sinne der

/materiellen Gleichstellung mit den Abteilungsärzten der Wiener
öffentlichen Fondskrankenanstalten eine einmalige Nvtstands-
unterstützung  im Ausmaße von 22 Prozent des monatlichen
Bruttobezuges abzugsfrei zugebilligt , welche noch vor Ostern 1926

auszuzahlen ist.
II . Zur Deckung des aus diesem Anlafe eitsteheudtn

Mehrerfordernisses werden nachstehende Zuschußkredite für das Jahr
1926 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben
verwiesen:

8 »

Sondcrvoranschlag

cr; s; N
2 1a 5 Pflegeanstalten , Wiener Versorgungsheim Lainz .
2 1a 5 Pflegeanstalten , Bersorgungshaus Baumgarten . .
2 1a 11 Erziehungsanstalten , Erziehungsanstalt Eggenburg
2 1a 16 Heilanstalten , Krankenhaus in Lainz.
2 1a 16 Heilanstalten , Heil - und Pflegeanstalt „Am Steinhos"
2 1a 16 Heilanstalten , Karolinen -Kinderspital.
2 1a 16 Heilanstalten , Leopoldstädter Kinderspital . . . .
3 1a 16 Heilanstalten , Mautner -Markhof 'sches Kinderspital
2 1a 17 Tuberkulosenfürsorgeanstalten , Lungenheilstätte

„Baumgartner Höhe " .
2 1a 17 Tuberkulosenfürsorgeanstalien , Kinderheilanstalt in

Bad Hall . .
2 1a 17 Tuberkulosenfürsorgeanstalten , Erholungsstätte für

Leichtlungenkranke „Kreuzwiese " .

Z?

ZR §

T
G

302/1 1068
302/1 58
311/1 58
318/1 3247
318/1 290
318/1 245
318/1 226
318/1 294

320/1 301

320/1 58

320/1 71

2« . P . Z. 2213 , P . 21. Folgende auf Grund des 8 102
G .-V . getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

1 . Für jene Angestellten des Magistrates,  für die
die Amtszeit durch die Gemeinderatsbeschlüsse vom 30 . März 1920,
P . Z . 6508 , und vom 25 . Jänner 1924 , P . Z . 11301/23,
neu geregelt wurde , wird die Amtszeit an den Samstagen
in der Zeit vom 15 . Mai bis 15 . September , statt wie bisher von/
8 Uhr bis 14 Uhr , von 8 Uhr bis 13 Uhr festgesetzt.

2 . Der Magistratsdirektor wird ermächtigt , für die nicht unter

die Bestimmung des Punktes 1 fallenden Angestellten des Magistrates
mit Ausnahme der einem kollektiven Arbeitsvertrage unterstellten
Angestellten , soferne ihnen am 2 . Februar , 25 . März und 8 . Sep¬
tember bisher entweder gar keine oder eine gekürzte Arbeits¬
verpflichtung vorgeschrieben war , nach dem im Punkte 1 festgelcgten
Grundsätze und unter Berücksichtigung der bestehenden Verschieden¬
heiten die entsprechenden Maßnahmen zu verfügen.

3 . Bezüglich der städtischen . Unternehmungen werden die amts¬

führenden Stadträte der Gruppen I und VIII ermächtigt , eine den vorbe-
zeichneten Maßnahmen beim Magistrate gleichartige Verfügung zu treffen.

Berichterstatter GR . Stein:
21.  P . Z. 2141 , P . 22. Die Direktion der städtischen

Elektrizitätswerke wird ermächtigt , statt der mit Gemeinderatsbeschluß
vom 20 . November 1925 , P . Z . 3192/25 , genehmigten Anschaffung
eines 15 .000 ? 8 Dampfturbinenaggregates und von vier Hoch-
leistungskeffeln für das Kraftwerk Simmering ein Zweidruck¬
dampfturbinenaggregat  mit einer Leistung von 15 .000 ? 8

bis 27 .000 ? 8 sowie zwei Mitteldruckkessel  von 500 n?
Heizfläche und einen Hochdruckkessel  von 1150 w ? Heizfläche
zu bestellen . Der mit vorstehendem Gemeinderatsbeschlusse genehmigte
Sachkredit und seine Bedeckung bleiben unverändert.

22.  P . Z. 2138 , P . 23. Für die Ausgestaltung der
Zinksulfatanlage im Gaswerke Leopoldau  wird
vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung die
Baubewilligung erteilt.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
23 P . Z. 2188 , P . 24. I. 1. Die Gemeinde Wien nimmt

die von dem Rechtsanwalt Dr . Richard Schlesinger , 1 . Schotten¬
gasse 10 , nomine des grundbücherlichen Eigentümers Franz Norbert
Jurkovits als Treuhänder des amerikanischen Komitees „ Vienna
Lliilckren milk reliek in  tlew - Vork " angebotene Schen¬
kung der Liegenschaften  Einl .-Z . 517 und 518 , Grund¬
buch Dörnbach,  samt den darauf befindlichen Baulichkeiten und
dem sämtlichen vorhandenen beweglichen Inventar an , übernimmt
diese Liegenschaften samt Baulichkeiten und Inventar an einem zu

vereinbarenden Tage in ihr unbeschränktes Eigentum und erklärt

sich bereit , im Sinne des vom Geschenkgeber ausgesprochenen Wun¬
sches das Schenkungsobjekt auch weiterhin für Fürsorgezwecke unter
der Bezeichnung „Kinderheim der Stadt Wien in Dornbach , ge-
-gründet von der Vienna Ltiilckren milk reliek in Kevv - Vork " als
Kinderheim für Mädchen fortzuführen und das Personal nach dem
Stande vom 1 . März 1926 nach Maßgabe der Möglichkeit sowie
der physischen und sonstigen Eignung vertraglich zu übernehmen.
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2 . Der Magistrat wird beauftragt , die Ausfertigung des
Schenkungsvertrages auf Grund dieser Annahmeerklärung und die
gruudbücherliche Durchführung zu veranlassen.

3 . Die aus diesem Rechtsgeschäfte und seiner grundbüchcr-
lichen Durchführung etwa erwachsenden Kosten und Gebühren werden
von der Gemeinde Wien getragen.

II . Zur Deckung des durch die notarielle Durchführung des
Rechtsgeschäfts und die Durchführung der gruudbücherlichen Ein¬
verleibung sich ergebenden Mehrerforderuisses wird ein erster Zuschuß-
kredit für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 708/2 „ Stempel-
und sonstige Gebühren " in der Hohe von 5000 8 bewilligt und
auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Th aller:
24 . P . Z. 2208, P. 25. 1. Der Sozial -pädagogischen

Gesellschaft in Wien  wird eine Subvention von 500 8 be¬
willigt . 2 . Zur Deckung des sich ergebenden Mehrerfordernisses wird

>. - ein elfter Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 208/In des Voranschlages
für 1926 im Betrage von 500 8 bewilligt und auf die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

25 . P . Z . 2209 , P . 26 . 1 . Für den im Mai 1926 in Wien
stattfindenden Deutschen Bibliothekartag  wird eine Sub-

/ vention von 5008  bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich ergebenden
Mehrerfordernisses wird ein dreizehnter Zuschußkredit zur Ausgabs-

X..' rubrik 208/In des Voranschlages für 1926 im Betrage von 500 8
bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

28 . P. Z. 2210, P . 27. 1. Ter Vereinigung bildender
, Künstlerinnen Oesterreichs  wird eine Subvention  von

/ 1000 8 bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich ergebenden Mehr-
r ; erfordernisses wird ein 14 . Zuschußkredit zur 208/1 a. des Vor-

anschlages für 1926 im Betrage von 1000 8 bewilligt und auf
die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

27 . P . Z. 22l 1, P . 28. 1. Dem Verein der Museums¬
freunde und der Vereinigung bildender Künstler
„Wiener Secession"  wird aus Anlaß der von ihnen in
diesem Jahre veranstalteten Ausstellung „ Deutscher Kunst " eine
Subvention  von 3000 8 bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich
ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 16 . Zuschußkredit zur
Ausgabsrubrik 208/1 a. des Voranschlages für 1926 im Betrage
von 3000 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Witzmann:
28 . P . Z. 2204, P . 29. Zur Deckung des sich aus dem

Ankäufe des der Ludovika Zehetner gehörigen halben Anteiles der
Liegenschaft Einl .-Z . 150 , Grundbuch Ober -Baumgarten , ergebenden
Mehrerfordernisses wird ein dritter Zuschußkredit  für das
Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3 „Erwerbung von
Gründen und Liegenschaften"  in der Höhe von 7215 8
bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

28 . P . Z . 2201 , P . 30 . I . Zwischen der Gemeind ? Wien und
Franz Prochaska in Mauer bei Wien , Leipziger Gasse 18 wohnhaft,

. wird nachstehendes Uebereinkommen geschlossen:
/ Die Gemeinde Wien kauft von Franz Prochaska  die ihm

x ^ gehörige Liegenschaft  Kat .-Parz . 110/8 in Einl .-Z . 249,
X ; Grundbuch Sechshaus , im Ausmaße von 896 iri ^ mit dem darauf

Xk befindlichen Hause im 14 . Bezirke , Ortnergasse  5 , Konskr .-Nr . 57,
unter nachfolgenden Bedingungen:

1 . Die Gemeinde Wien zahlt an Franz Prochaska einen Betrag von
12 .000 8 und weiters eine Leibrente auf dessen Lebensdauer von jährlich
1200 8 nach dem Stande der Goldkrone von 14 .400 - - 1'44 8 , so daß eine
Verminderung oder eine Erhöhung dieser Wertrelation eine entsprechende Ver-
Minderung oder Erhöhung der Rente bedingt . Diese Rente beginnt am 1. des
der grundbücherlichen Eintragung folgenden Monates und erfolgt die Aus¬
zahlung vierteljäbrlich im vorhinein . Die Rente ist in der gleichen Höhe und
in j.der gleichen Art im Falle des Ablebens des Verkäufers an seine über¬
lebende Gattin Emma Prochaska auszuzahlen.

2 . Der Barbetrag von 12 .000 8 wird an Franz Prochaska erst nach
Unterfertigung des Kauf - , beziehungsweise Leibrentenvertrages und gegen die
Vorlage der erwirkten Rangordnung der Veräußerung bei gleichem Grund¬
buchsstande ausgezahlt.

3 . Die Liegenschaft wird übergeben , wie sie liegt und steht, und mit
Ausnahme allsälliger zugunsten der Gemeinde Wien hastenden Reallasten
vollkommen satz- und lastenfrei übernommen.

4 Beide Teile verzichten auf das Recht , den Vertrag wegen Verletzung
über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

5 . Der Verkäufer erteilt seine Zustimmung , daß das Eigentumsrecht der
Gemeinde Wien ob der Einl -Z . 249 , Grundbuch Sechshaus , einverleibt werde.

6 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren , insbesondere die Vermögens-
Übertragung s gebühr samt städtischem Zuschläge und die Wertzuwachsabgabe,
trägt die Gemeinde Wien ; die Kosten einer allfälligen rechtssreundlichen
Vertretung , der Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung und die
Legalisierungskosten trägt der Verkäufer.

II . Zur Deckung des sich durch die unter Punkt 1 erteilte
Bewilligung ergebenden Mehrerfordernisses wird ein siebenter
Zuschußkredit für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3
„Erwerbung von Gründen und Liegenschaften " in der Höhe von
18 .927 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Hieß:
38 . P . Z. 2383, P . 34. 1. Für die in Gründung begriffene

Alters st iftung der befugten 'Zahntechniker  wird
eine Subvention  von 10008 bewilligt . 2 . Zur Deckung des t
sich ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 26 . Zuschußkredit zur ^
Ausgabsrubrik 208/1 a des Voranschlages für 1926 in der Höhe
von 1000 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Kohl:
31 . P . Z. 2399, P. 35. I. Die Gemeinde Wien kauft von

Franziska Lechner den V-. Anteil der Liegenschaft Einl .-Z . 91/111 , ^
Grundbuch Landstraße , Haus 3 . Barichgasse '17 , unter nach¬
stehenden Bedingungen:

1 . Der Kaufschilling wird auf Lebensdauer der Franziska Lechner
als jährliche Rente von 1332 8 nach dem Stande der Goldkrone von
14 400 X — 144 8 bezahlt , so daß eine Verminderung oder Erhöhung dieser
Wertrelation auch eine Vermindernng oder Erhöhung der Rente bedingt : diese
Rente beginnt am 1. des der grundbücherlichen Eintragung des Eigentums¬
rechtes folgenden Monates und erfolgt die Auszahlung vierteljährlich im
vorhinein.

2 . Die Liegenschaft wird übergeben und übernommen , wie sie liegt und
steht, und vollkommen satz- und lastenfrei übertragen.

3 . Beide Vertragsteile verzichten aus das Recht , den Vertrag wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

4 . Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren , insbesonders die Ueber-
tragungsgebühr und die Wertzuwachsabgabe hat die Käuferin zu übernehmen.

5 . Die Kosten der allsälligen rechtsfreundlichen Vertretung und die
Legalisierungskosten gehen zu Lasten der Verkäufer.

II . Zur Deckung des sich durch die unter Punkt 1 erteilte
Bewilligung ergebenden Mehrerfordernisses wird ein zwölfter Zu¬
schußkredit für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3 „ Er-
Werbung von Gründen und Liegenschaften " in der Höhe von 3660 8
bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben
verwiesen.

32 . P . Z. 2400, P. 36. I. Die Gemeinde Wien kauft von
Gusti Scheer und Mitbesitzern , bezüglich des Anteiles des minder¬
jährigen Georg Scheer vorbehaltlich der Verlassenschafts - und vor - >
mundschaftsbehördlichen Genehmigung , die L ieg ens ch a ft Einl .-Z . ^
1212 , Grundbuch Landstraße , Kat .-Parz . 1798 und 1799 , mit :. /
zusammen 341 mX Haus in der Rabengasse  Nr . 16 , zum Preise
von 24 .000 8 für die ganze Liegenschaft unter nachstehenden
Bedingungen:

1 . Die Liegenschaft wird übergeben und übernommen , wie sie liegt und
steht, und vollkommen satz- und lastenfrei übertragen.

2 . Der Kaufschilling ist binnen drei Tagen nach grundbücherlicher
Einverleibung des Eigentumsrechtes d. r Gemeinde Wien bar zu bezahlen , wor¬
über im Kaufverträge quittiert wird.

3 . Beide ' Vertragsteile verzichten aus das Recht , den Vertrag wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.
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4 . Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren , insbesondere die lieber-
tragungsgebühr und die Wertzuwachsabgabe , hat die Käuferin zu übernehmen.

5 . Die Kosten der allfälligen rechtsfreundlichen Vertretung und die
Legalisierungskosten gehen zu Lasten der Verkäufer.

6 . Die Käuferin nimmt zur Kenntnis , daß im Hause fünf Parteien
wohnen , denen im Demolierungsfalle Ersatzwohnungeu zuzuweisen sind ; eine
Wohnung ist geräumt und unbenützbar.

II . Zur Deckung des sich durch die unter Punkt I erteilte
Bewilligung ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 13 . Zuschuß-
kredit für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3 „ Erwerbung
von Gründen und Liegenschaften " in der Höhe von 29 .068 8 be¬
willigt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichteistatter GR . Michal:
33 . P . Z. 2407, P. 37. Die Errichtung von Putz¬

gruben und die Herstellung von Pfl asterungen in der
Halle 2 des Bahnhofes Speising  wird genehmigt und hiefür
ein Sachkredit von 120 .000 8 bewilligt , der im Jnvestitionswirt-
schaftsplan für 1926 im Kap . VI , Post 3 , vorgesehen und durch
einen Bankkredit in gleicher Höhe zu bedecken ist.

Berichterstatter GR . Reisinger:
34 . P . Z. 2404, P. 38. Für die Erweiterung der

Schwefelreinigungsanlage im Gaswerke Leopoldau
wird ein Sachkredit von 400 .000 8 genehmigt , der im Jnvestitions-
wirtschaftsplane für das Jahr 1926 vorgesehen und durch einen
Bankkredit in gleicher Höhe zu bedecken ist.

35 . P . Z. 2405, P. 39. Zu dem mit Gemeinderatsbeschlusse
vom 30 . Jänner 1925 , P . Z . 341/25 , für die Errichtung von
Gleichrichteranlagen für die Straßenbahn  genehmigten
Sachkredit von 2,800 .000 8 wird ein er st er Nachtragskredit
von 420 .000 8 bewilligt , welcher in gleicher Höhe im Jnvestitions-
wirtschaftsplan der Elektrizitätswerke für das Jahr 1926 vor-
gesehen erscheint und durch einen gleichhohen Bankkredit zu be¬
decken ist.

Berichterstatter GR . Schön:
36 . P . Z. 2395, P . 41. I. Die Gemeinde Wien kaust von

den Eheleuten Franz und Pauline Greifeneder die im Grundbuche
Unter - Baumgarten  unter Einl .-Z . 89 inneliegende Kat .-
Parz . 157 im Katastralausmaße von 2723 na ? und von Franz
Greifeneder die im gleichen Grundbuche unter Einl .-Z . 90 inne¬
liegenden Kat .-Parz . 158 und 159 im Katastralausmaße von 3539
und 6186 na ?, insgesamt somit Gründe im Katastralausmaße von
12 .488 na ?, um den Pauschalbetrag von 24 000 8 und unter nach¬
stehenden Bedingungen:

1 . Der Kaufschilling ist binnen drei Tagen nach Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien fällig und im Kaufverträge zu quittieren.

2 . Die Grundstücke sind der Käuferin frei von Pfandrechten , Lasten
und allen ihre dingliche Haftung in Anspruch nehmenden Abgaben , wie
Zwanganleihe und dergl . zu übertragen und im übrigen , wie sie liegen und
stehen, zu übergeben.

3 . Beide Vertragsteile verzichten einverständlich auf das Recht , diesen
Vertrag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzusechten.

4 . Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung des
Kaufvertrages verbundenen Kosten und Gebühren , insbesondere die Ueber-
tragungsgebühr samt Zuschlägen trägt die Gemeinde Wien als Käuferin . Die
Wertzuwachsabgabe , die Kosten einer allsälligen rechtsfreundlichen Vertretung
und der Legalisierung fallen den Verkäufern zur Last.

II . Zur Deckung des sich durch den unter Punkt I genehmigten
Kauf ergebenden Mehrelfordernisses wird 'zur Ausgabsrubrik 617/3
„Erwerbung von Gründen und Liegenschaften " ein zweiter Zuschuß¬
kredit für das Jahr 1926 in der Höhe von 25 .940 8 bewilligt und
auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

37. P . Z- 2397, P. 42. Zur Deckung des aus dem An¬
käufe der Kat .-Parz . 333 , Einl .-Z . 785 , Grundbuch Kagran , von
Karl und Barbara Graf durch die Gemeinde Wien sich ergebenden
Mehrerfordernisses wird ein zehnter Zuschußkredit  für das Jahr
1926 zur Ausgabsruvrik 617/3 „Erwerbung von Gründen
und Liegenschaften"  in der Höhe von 65948  bewilligt und
auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Schütz:
38 - P. Z. 2359, P. 43. In wesentlicher Abänderung des

genehmigten Generalregulierungs - und Generalbaulinienplan es werden >^
gemäß Z 105 der Bauordnung die folgenden Bestimmungen ge - »
troffen : ^

1 . Die am Süvende der Atzgersdorfer Straße in der
Siedlung Rosen Hügel,  12 . Bezirk , seinerzeit vorgesehene,
im Plane der M .Abt . 18 , 2685/25 , mit 6 bezeichnete kleine
Platzanlage wird aufgelassen ; demgemäß werden die Baulinien
für die Atzgersdorfer Straße nach der im Plane mit den Buch¬
staben na n beschriebenen Linie ergänzt.

2 . Die an der Atzgersdorfer Straße in der Strecke i j ft l,
sowie die an der Defreggerstraße in der Strecke 1 r 8 t geplanten
Siedlungsbauten können fallweise und nach Maßgabe der von
der Siedlungsgenossenschaft vorgelegten Verbauungsskizze (M .Abt.
18 , 1155/26 ) 2 bis 5 na hinter der Baulinie zur Errichtung ge¬
langen , doch sind die zwischen Bauflucht und Baulinie verbleibenden
Grundstreifen als Vorgärten auszugestalten , dauernd als solche zu
erhalten und gegen die Straße mit einer gefälligen , den Durch¬
blick nicht behindernden Abfriedung abzugrenzen.

Hinter den Baulinien 9 b o ck und 6 I Z k der Prem-
lechnergasse , Defreggerstraße , Rosenhügelstraße und Endergasse sind
je 5 w tiefe Vorgärten anzulegen und dauernd zu erhalten.

3 . Hinter den Baulinienstrecken 9 bock und 6 k Z k dürfen
nur einzeln stehende oder zu zweien gekuppelte Kleinhäuser im
Sinne des 8 82 9, der Bauordnung aufgeführt werden . Für die
Abstände der Gebäude von den Nachbargrenzen haben die Be¬
stimmungen des Gemeinderatsbeschlusses vom 11 . Juli 1901,

. P . Z . 10604/99 , zu gelten . An den Grenzen zwischen der ge¬
schlossenen und offenen Verbauung ist für einen entsprechenden
Uebergang von der einen Bauweise zur anderen Sorge zu tragen.

4 . Die im Plane mit den Buchstaben rri n o p m um¬
schriebenen Grundflächen (zwischen Hetzendorfer Straße , Atzgers-
dvrfer Straße , Feldkellergasse und Gasse 1 , sowie der parzellierte
Grundstreifen südlich der Feldkellergasse ) werden aus der Sied-
lungszone ausgcschieden . Für diese Grundflächen haben wieder
die mit Gemeinderatsbeschluß vom 6 . Februar 1900 , StR .-
Z . 10309 , festgesetzten Baulinien und Verbauungsbestimmungen
zu gelten . Demgemäß dürfen hier einzelstehende oder gekuppelte
Wohnhäuser errichtet werden , welche außer einem bewohnbaren
Erdgeschoß nicht mehr als höchstens zwei Stockwerke erhalten.

Berichterstatter GR . Siegel:
38. P . Z. 2358, P. 44. I. Die Gemeinde Wien schließt mit

Dr . Johann Meran , Großgrundbesitzer in Graz , als Pächter der
Jagd auf den städtischen Liegenschaften in Gußwerk,
Steiermark , zu dem Jagdpachtvertrage  ddo . Wien , t
30 . September 1900 , nachstehendes Zusatzübereinkommen:

1. Der H 4 dieses Jagdpachtvertöllges wird dahin abgeändert , daß nach
den Worten : 1600 Kronen und 2000 Kronen die Worte „in Gold " und weiters
statt des Wortes „im nachhinein " die Worte „im vornhinein " gesetzt werden.

2 . Der Vertrag gilt auch für das Jagdgebiet Brunngraben und am
Mieskogel im Ausmaße von 805 tm mit nachstehenden Ergänzungen:

a) der jährliche Pachtschilling wird mit 144 8 per liL (in Gold)
festgesetzt, die Pachtdauer auf die Zeit vom 1. Juni 1926 bis 31 . Mai 1933
eingeschränkt;

d ) der Hoch- und Rehwrldstand ist derart zu regeln , daß eine Schädigung
des Waldbestandes verhindert wird . Aus Gewohnheit schälende Hochwildstücke
müssen aus Verlangen abgeschossen werden , widrigens dies durch die zu¬
ständigen Forstorgane der Gemeinde Wien veranlaßt würde , die auch berechtigt
sind, das Wild aus Schonungen zu vertreiben;

c) der Pächter ist verpflichtet , die Jagd streng weidmännisch zu betreiben
und die Jagd mindestens in gleicher Höhe und Beschaffenheit zu erhalten
und zurückzustellen , wie sie ihm beim Vertragsabschluß übergeben wurde.
Am 1. April jeden Jahres ist der Forstverwaltung ein Ausweis über Wild¬
abschuß des abgelaufenen Jahres und zugleich im Einvernehmen mit der -
Forstverwaltung ein Abschußantrag für das laufende Jahr vorzulegen . Im
Streitfälle über den Wildabschußantrag eintscheidet der Magistrat;

ä ) eingegangenes und krankes Wild hat der Jagdpächter auf seine
Kosten in einer für die Wasserleitung unschädlichen Weise zu entfernen;

e ) der Gemeinde Wien bleiben für Zwecke ihres Personals die üblichen
Abschußrechte Vorbehalten ; die nähere Durchführung bleibt der Vereinbarung
zwischen dem Magistrate und dem Pächter Vorbehalten;

k) der Pächter verpflichtet sich, den städtischen Arbeitern Wildbret zu
ortsüblichen Preisen zu überlassen;
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8 ) die Errichtung oder die Verlegung von Wildfütterungen , sowie die
Anlage neuer Jagdsteige ist nur mit Zustimmung des Magistrates gestattet.

II . Der mit Richard Klinger und Emmerich Werl ab-
/ geschlossene Jagdpachtvertrag betreffend die Reviere Reistal,

Hinternaßwald und Preintal wird bis 15 . Mai 1933 verlängert.

Berichterstatter GR . Suchanek:

40.  P . Z. 2396, P. 47. Zur Deckung des aus dem Ankäufe
der Kat .-Parz . 325 , Einl -Z . 875 , Grundbuch Hetzendorf , au der
Schlöglgasse im 12 . Bezirke , von Bela Böhm durch die Gemeinde
Wien sich ergebenden Mehrerfordernisses wird ein achter Zuschuß-
kreditfür  das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3 „Erwerbung
von Gründen und Liegenschaften"  in der Höhe von
10 .463 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben verwiesen.

41.  P . Z. 2401, P . 48. Zur Deckung des aus dem An-
kaufe der Kat .-Parz . 2439/8 , Einl .-Z . 2910 , Grundbuch Ottakring,
von den Eheleuten Philipp und Josefine Kraus durch die Gemeinde
Wien sich ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 16 . Zuschuß¬
kredit  für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617 / „Erwerbung
von Gründen und Liegenschaften"  in der Höhe von
20 .095 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Th aller:

42.  P . Z. 2384, P . 49. 1. Für die Biologische Ver-
/ - suchsanstalt der Akademie der Wissenschaften in

/ / Wien  wird eine Subvention  von 2000 8 bewilligt . 2 . Zur
> / Deckung des sich ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 17 . Zu-

schußkredit zur Ausgäbsrubrik 208/1 g. des Voranschlages für 1926
im Betrage von 2000 8 bewilligt und auf die Reserve für unvor¬
hergesehene Ausgaben verwiesen.

43.  P . Z. 2385, P . 50. I. Für das Volksbildungs¬
haus „Wiener Urania"  wird eine Subvention  von

V/ 10 .000 8 bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich ergebenden Mehr-
1 / erfordernisses wird ein 18 . Zuschußkredit zur Ausgäbsrubrik 208/1 a
^ des Voranschlages für 1926 im Betrage von 10 .000 8 bewilligt

und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

-
44.  P . Z. 2386, P. 51. 1. Dem Vereine Volksheim

wird eine Subvention  von 15 .0008 bewilligt . 2 . Zur Deckung
des sich ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 19 . Zuschußkredit
zur Ausgabsrubrik 208/1 a, des Voranschlages für 1926 im Betrage
von 15 .000 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen.

45.  P . Z. 2387, P . 52. 1. Dem Wiener Volks¬
bildungsvereine  wird für das Jahr 1926 eine Subvention
von 15 .000 8 und für die Wiederherstellungsarbeiten im Mar-
garetner Volksbildungshause eine solche von 5000 8 bewilligt.
2 Zur Deckung des sich ergebenden Mehrerfordernisses wird ein
20 . Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 208/lg . des Voranschlages
für 1926 im Betrage von 20 .000 8 bewilligt und auf die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

46.  P . Z. 2390, P . 54. 1. Dem Künstlerbunde
Hagen  wird für seine Frühjahrsausstellung 1926 ein Ehren¬
preis  von 400 8 bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich ergebenden
Mehrerfordernisses wird ein 22 . Zuschußkredit zur Ausgabs-
rubrik 208/lg des Voranschlages für 1926 in der Höhe von 400 8
bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben ver¬
wiesen.

47.  P . Z. 2391, P . 55. 1. Dem Zentral vereine
für Volksbüchereien  wird eine Subvention  von
15 .000 8 bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich ergebenden Mehr¬
erfordernisses wird ein 24 . Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 208/lg
des Voranschlages für 1926 in der Höhe von 15 .000 8 bewilligt
und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Weber:
48.  P . Z. 2360, P . 56. 1. Das Siedlungsgelände

auf dem Wolfersberg  im 13 . Bezirke (Kat .-Parz . 781/1 und

782/1 , Einl .-Z . 921 , Grundbuch hütteldorf ) wird unter Berück¬
sichtigung der bereits vorhandenen Verbauung in der Art parzelliert,
daß für jede Siedlerstelle eine gesonderte Parzelle ausgewiesen wird.

2 . Die Bestimmung des Ausmaßes der Parzellen erfolgt im
Einvernehmen mit der M .Abt . 16.

3 . Für die bestehenden Siedlungshäuser wird ein Baurecht
bestellt , desgleichen für künftig zu erbauende , doch behält sich die
Gemeinde vor , zur Erzielung einer planmäßigen Verbauung die
Baustellen zu bestimmen.

4 . Die Baurechtsverträge werden für jede Parzelle mit der
„Gemeinnützigen Bau - und Siedlungsgenossenschaft „Wolfersberg " ,
reg . G . m . b. H . in Wien " , geschlossen ; in jenen Fällen , in denen
ein Mitglied der Genossenschaft ein Haus bereits aus eigenen Mitteln
vollendet oder mindestens bis zur Dachgleiche erstellt hat , kann der
Baurechtsvertrag mit Zustimmung der Genossenschaft über sein
Verlangen auch unmittelbar mit dem Mitglied abgeschlossen werden.

5 . Die einzelnen Baurechtsverträge mit der Genossenschaft,
beziehungsweise mit deren Mitgliedern werden nach Maßgabe des.
nachstehenden Musterbaurechtsvertragcs abgeschlossen.

6 . Der für das Baurecht zu entrichtende Bauzins ist in
österreichischen Golöschillingen festzusetzen und mit dreieinhalb Prozent
jenes Goldwertes zu bestimmen , den die zu vergebenden Gründe am
1. August 1914 hatten.

7 . Die durch den Einzelfall gebotenen Abweichungen von den
Bestimmungen des Musterbaurechtsvertrages bleiben Vorbehalten.

Ba .urechtsvertrag,
welcher auf Grund des Gemeiuderatsbeschlusfes vom 21 . Mai 1926 , P . Z . 2360,
zwischen der Gemeinde Wien und der gemeinnützigen Bau - und Siedlungs¬
genosfenschaft „Wolfersberg ", reg . G . m . b. H. in Wien ( iw nachfolgenden
kurz die „Bauberechtigte " genannt ) , abgeschlossen wurde , wie folgt:

8 *
Die Gemeinde Wien bestellt an der Kat .-Parz . . . , Einl .-Z . . . .

des Grundbuches Hütteldors im Ausmaße von . . .ein  Baurecht im Sinne
des Gesetzes vom 26 . April 1912 , R .-G .-Bl . Nr . 86 , auf die Dauer von 60 Jahren,
das ist bis zum 31 . Dezember 1987 , zugunsten der Bauberechtigten.

8 2.
Die Bauberechtigte ist berechtigt und verpflichtet , aus dem Baurechts¬

grunde nach Maßgabe der von der Gemeinde Wien genehmigten Baupläne
ein Siedlungshaus zu errichten und dieses Siedlungshaus in gutem und be¬
wohnbarem Zustand zu erhalten.

8 3.
Die Gemeinde Wien leistet keinerlei Gewähr für das Ausmaß des

Baurechtsgrundes.
8 4.

Die Bauberechtigte ist zur dauernden , nachdrücklichen und zweckmäßigen
Bodenbewirtschastung der Siedlungsstelle verpflichtet und unterwirst sich dies
bezüglich der Aussicht durch die Gemeinde.

8 5.
Der Bauzins wird jährlich mit . . . . österreichischen Goldschillmgen

festgesetzt. Er ist im vorhinein am zweiten Jänner jedes Jahres , das erste
Mal am . beim städtischen Rechnungsamte zu entrichten .-

Die Gemeinde Wien wird alljährlich durch Beschluß des Stadtsenates
bestimmen , ob und in welchem Ausmaße aus Billigkeitsgründen eine Er¬
mäßigung der gemäß Absatz 1 geschuldeten Zahlungen gewährt wird . Der
Stadtsenat trifft die Entscheidung nach freiem Ermessen und wird hiebei auf
das Vielfache des Friedenswertes Bedacht nehmen , der für ähnlich geartete
und ähnlich benützte Grundstücke jeweils auf dem Grundstücksmarkt bezahlt wird.

8 6
Die Verpflichtung der Bauberechtigten zur Zahlung des Bauzinses in

der gemäß 8 5 , Absatz 1 festgesetzten Höhe ist als Reallast zugunsten der
Gemeinde Wien ob der Baurechtseinlage grundbücherlich sicherzustellen . Dieser
Reallast dürfen in der grundbücherlichen Rangordnung keine anderen Lasten
vorangehen.

Die Gemeinde Wien hat das Recht, das Baurecht als erloschen zu
erklären , wenn der Bauberechtigte durch zwei auseinanderfolgende Jahre mit
der Entrichtung des Bauzinses im Rückstand bleibt.

Die Bauberechtigte räumt der Gemeinde Wien ein Vorkaufsrecht ein,
das gleichfalls grundbücherlich im Range unmittelbar nach der im Absätze 1
erwähnten Reallast sicherzustellen ist.

8 7-
Die Bauberechtigte darf das Baurecht nicht ohne Zustimmung der

Gemeinde weiter veräußern Die Gemeinde wird ihre Zustimmung zur Be¬
lastung des Baurechtes dann nicht versagen , wenn ein zum Baue oder zur
Erhaltung des Bauwerkes aufgenommenes Darlehen grundbitcherlich sicher¬
gestellt werden soll . Die Bauberechtigte ist berechtigt und verpflichtet , an jene
ihrer Mitglieder , die bereits ein Haus vollendet oder mindestens bis zur
Dachgleiche erstellt haben , das ihr von der Gemeinde übertragene Baurecht
über Verlangen obiger Mitglieder zu den gleichen Bedingungen ohne jeden
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unnötigen Verzug zu übertragen, wenn der Erwerber des Baurechtes sich der
Bauberechtigten gegenüber verpflichtet, die aus der gemeinsamen Benützung
des Siedlungsgelündes erwachsenden Ausgaben (Kosten der gemeinsamen Be¬
leuchtung, Kanalisierung, Straßenerhaltung, Straßensäuberung und dergl.)
anteilsmäßig mitzutragen.

8 8.
Tie Bauberechtigte ist verpflichtet, das Bauwerk bei einer im Jnlande

zugelassenen Versicherungsanstaltgegen Brandschaden in angemessener Höhe
mit der Bestimmungversichert zu halten, daß bei Eintritt des Versicherungs¬
salles die Auszahlung der Versicherungssumme nur mit Zustimmung der
Gemeinde Wien erfolgen darf.

§9.
Die Bauberechtigte ist verpflichtet, in den mit den Siedlern abzuschließen¬

den Verträgen für die Erhaltung des Bauwerkes, für die dauernde nach¬
drückliche und zweckmäßige Bewirtschaftung des Kleingartens und für die
Unterwerfung des Siedlers unter die diesbezügliche Aufsicht der Gemeinde
(Genossenschaftsordnung) Sorge zu tragen, weiters sind willkürliche Zins¬
steigerungen und Kündigungen, sowie die Ausnahme von Bettgehern aus¬
zuschließen.

81 °.
Die Bauberechtigte hat sämtliche von dem mit dem Baurecht belasteten

Grundstücke und den auf denselben errichteten Bauwerken nach bestehenden
oder künftigen Vorschriften zu entrichtenden Steuern, Abgaben oder sonstigen
Lasten, sowie das etwa die Gemeinde Wien treffende Gebührenäquivalent
zu tragen.

811.
Die Gemeinde Wien erteilt die Zustimmung, daß ohneweiters ob der

Einl.-Z. . . ., Grundbuch Hütteldorf, das Baurecht zugunsten der Bauberechtigten
grundbücherlich einverleibt werde und hiefür eine neue Baurechtseinlage er¬
öffnet werde.

Die Bauberechtigteerteilt die Zustimmung, daß ohneweiters ob der
neuen Baurechtseinlagedie im Z 6, Absatz1 erwähnte Reallast und das im
8 6, Absatz3 erwähnte Vorkaufsrecht zugunsten der Gemeinde Wien grund¬
bücherlich einverleibt werde.

8 12.
Wenn die Baurechtsflächennach Ablauf der Baurechtsdauer von der

Gemeinde Wien neuerlich für dieselben Zwecke in Baurecht oder Bestand
gegeben werden, so erhält die bisherige Bauberechtigte unter sonst gleichen
Bedingungen gegenüber anderen Bewerbern den Vorzug.

8 18
Nach dem Erlöschen des Baurechtes fällt das Bauwerk in das Eigen¬

tum der Gemeinde Wien. Von dem in diesem Zeitpunkt noch vorhandenen
Banwert leistet die Gemeinde der Bauberechtigten eine Entschädigung in der
Höhe eines Viertels, Der Bauwert wird unter Ausschluß des Rechtsweges
durch Schiedsmänner festgestellt. Die Gemeinde und die Bauberechtigte bestellen
je einen Schiedsmann. Kommt zwischen diesen eine Einigung über die Höhe
des Bauwertes nicht zustande, so haben sie einverständlich einen Vorsitzenden
zu bestellen und hierauf mit Stimmenmehrheitzu entscheiden. Kommt eine
Einigung über die Person des Vorsitzenden nicht zustande, so wird dieser auf
Antrag der Gemeinde oder der Bauberechtigten vom Bürgermeister der Bundes¬
hauptstadt Wien bestellt. 8 14.

Sämtliche mit der Errichtung des Baurechtsvertrages und mit seiner
grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren einschließ¬
lich der Beschaffung der Pläne hat die Bauberechtigte zu tragen.

48 . P. Z. 2381, P . 57. Zur Deckung des sich durch die
Vorbereitung und Durchführung des im September 1926 statt¬
findenden Internationalen Wohnungs - und Städte¬
baukongresses,  insbesondere aber durch den Druck der Vor¬
berichte für die Kongreßverhandlung über „Die Bedeutung der ge¬
meinnützigen Bautätigkeit für die Bekämpfung der Wohnungsnot",
ferner durch die Herausgabe von Veröffentlichungen über die Tätig¬
keit der Gemeinde Wien auf dem Gebiete sozialer Fürsorge zur
Verteilung an die Kongreßteilnehmer und sonstige Studiengesell¬
schaften, endlich durch die Beschaffung von Lichtbildern und Film¬
aufnahmen über das Wohnungs-, Siedlungs- und Kleingartenwesen
ergebenden Mehrerfordernisses wird ein erster Zuschußkredit
für 1926 zur neu eröffnten Ausgabsrubrik 208/2 a „Internationale
Städtebautagung und internationale Städtebauausstellung" in der
Höhe von 50.000 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorgesehene
Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter VB. Emmerling:
50. P. Z. 2408, P. 31 1. Der zweigleisige Ausbau

-der Linie Mauer — Mödling  in der Strecke vom Mauerer
j Einschnitt bis zur Haltestelle Kalksburg-Liesing einschließlich des
- Zubaues der neuen und des Umbaues der bestehenden Brücken sowie

./ die erforderliche Grundeinlvsung werden nach dem vorgelegteu Projekt
" und Kostenvoranschlag genehmigt. 2. Für die Kosten im Gesamt¬

beträge von 732.000 8 wird ein Sachkredit gleicher Höhe bewilligt.
Die Baukosten von 497.000 8 für die im Jahre 1926 durchzu¬
führenden Arbeiten sind mit dem Teilbeträge von 490.000 8
im Jnvestitionswirtschaftsplane unter Kap. I/II , Post 7a und b,
mit dem Restbeträge von 7000 8 im Kap. VII, Post 2, vorgesehen
und durch einen Bankkredit gleicher Höhe zu bedecken. Der restliche
Kostenbetrag von 235.000 8 für die erst 1927 zur Ausführung
gelangenden Arbeiten ist im Jnvestitionswirtschaftsplane für 1927
sicherzustellen.

(Redner: GR. Kunschak. — Während dessen Rede übernimmt
VB. Hoß den Vorsitz.)

Berichterstatter GR. Alt:
51 . P . Z. 2398, P. 32. I. Die Gemeinde Wien kauft von

den Eh.leuten Georg und Anna Potucek die Liegenschaft
Einl.-Z. 2287, Grundbuch Favoriten, Kat.-Parz. 922/15, im
Ausmaße von 524 77 mit den Häusern 10. Antons¬
platz  7 und 8 zu nachstehenden Bedingungen:

1. Die Verkäufer Georg und Anna Potucek erhalten eine Leibrente
auf Lebensdauer beider, von zusammen monatlich 230 8, d. i. jährlich
2760 8; nach dem Tode irgend eines Teiles wird dem Ueberlebenden eine
Rente auf Lebensdauer von 150 8 monatlich, d. i. jährlich 1800 8 aus¬
bezahlt, alles dies nach dem Stande der Goldkrone von 14.400 K — 1 44 8,
so daß eine Verminderung oder eine Erhöhung dieser Wertrelation eine
entsprechende Verminderung oder Erhöhung der Rente bedingt; diese Rente
beginnt am 1. des der grundbücherlichen Eintragung des Eigentumsrechtes
folgenden Monates und erfolgt die Auszahlung vierteljährlich im vorhinein.

Außerdem übernimmt die Gemeinde Wien die auf der Liegenschaft
unter Post 21 des Lastenblattes eingetragene Forderung für die Zentral¬
sparkassa im Betrage von 3800 8 mit dem nunmehr aushastenden Betrage
von 3100 8 zur Selbstzahlung.

2. Georg und Anna Potucek erteilen ihre Zustimmung, daß das
Eigentumsrecht der Gemeinde Wien auf die Liegenschaft Einl.-Z. 2287,
Grundbuch Favoriten, einverleibt werde.

3 Die Liegenschaft wird übergeben und übernommen, wie sie liegt
und steht, vollkommen satz- und, mit Ausnahme der im Punkte 2 angeführten
Last, lastenfrei übertragen.

4. Beide Teile verzichten auf das Recht, den Vertrag wegen Ver¬
letzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

5. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen grundbücherlicher
Durchführung verbundenen Kosten und Abgaben, insbesondere die Vermögens-
übertragungsgebühr samt städtischem Zuschlag und die Wertzuwachsabgabe,
nicht aber die Kosten einer rechtsfrcundlichen Vertretung und die Legalisierungs¬
kosten, gehen zu Lasten der Gemeinde Wien.

II . Zur Deckung des sich durch die unter Punkt I erteilte Bewilligung
ergebenden Mehrerfordernisseswird ein elfter Zuschußkredit sür das Jahr 1926
zur Ausgabsrubrik 617/3 „Erwerbung von Gründen und Liegenschaften"
in der Höhe von 14.732 8 bewilligt und aus die Reserve für unvorher¬
gesehene Ausgaben verwiesen.

(Redner: GR. Zimmerl, der gleichzeitig auch zu den Anträgen
Post 30 und 35, 29 und 31 spricht.)

Berichterstatter GR. Grünfeld:
52 . P . Z. 2187, P. 4. 1. Der Magistratsberichtüber die

Schlußabrechnung  der Bauführungen für die im Jahre 1924
errichteten Leichenhallen  wird zur Kenntnis genommen. 2. Zur
Verrechnung der restlichen Kosten per 10.449 36 8 für die mit
Gemeinderatsbeschlußvom 11. November 1924, P . Z. 2179, 2180,
2181 und 2178, genehmigten Leichenhallenbauten auf den Fried¬
höfen Neustift am Walde, Heiligenstadt, Sievering und Groß-Jedlers-
dorf wird ein Kredit in der Höhe von 10.449 36 8 für das Jahr
1925 bewilligt, der auf einer neu zu eröffnenden Kreditpost Nr. 7
„Investitionen und Jnventaranschaffungen; Restzahlungen für den
Bau mehrerer Leichenhallen auf Vororte riedhöfen" des Sondervor¬
anschlages Nr. 19 „Betrieb Gemeindefriedhöfe; Unterteilung„Fried¬
höfe"" zu verrechnen ist und zu dessen materieller Deckung im Sinne
des Stadtsenatsbeschlusses vom 17. Februar 1925, P . Z. 606, die
für bauliche Ausgestaltungen auf Vorortefriedhöfen gewidmete Rück¬
lage des Betriebes „Gemeindefriedhöfe" vom Jahre 1922 heran¬
zuziehen ist.

(Redner: GR. Josef Müller.)
Berichterstatter GR. Hieß:

53 . P - Z. 2382, P. 33. 1. Dem Verein Tiergarten¬
schutz wird eine Subvention  von 400 8 bewilligt. 2. Zu^ ,
Deckung des sich ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 23. Zw
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schußkredit zur Ausgabsrubrik 208/1 a, des Voranschlages für 1926
in der Höhe von 400 8 bewilligt und auf die Reserve für unvo»
hergesehene Ausgaben verwiesen.

(Redner: GR. Angermayer.)
Berichterstatter GR. Michal:

54 . P . Z. 2142, P . 10. Zu dem vom Gemeinderate mit
Beschluß vom 15. Jänner 1926, P . Z. 152, für die Herstellung
einer Aufhängevorrichtung, beziehungsweise Auflagerung für Kabel
über die Frie de ns brü  cke und Abtragung des provisorischen
Kabelsteges genehmigten Sachkredit von 62.000 8 wird ein Nach¬
trag  s kr ed i t von 44.000 8 bewilligt, dessen Bedeckung auf das
Gebarungsresultat des Jahres 1926 verwiesen wird.

(Redner: Die GRe. Ing . Schelz und Kiesa.)
Berichterstatter GR. Siegel (an Stelle des GR. Schmid) :

55 . P. Z. 2379, P. 40. Zur Deckung der Mehrkosten
anläßlich der Errichtung des Schwimm-, Sonnen- und Luftbades
im 16. Bezirke wird ein erster Znschußkredit  für 1926 zur
Kreditpost „Investitionen und Inve ntarans cha sfun gen"
des Sondervoranschlages Nr. 35 „Betrieb Bäder ; Sommer-
bädcr" (Ausgabsrubrik 513/2) in der Höhe von 20.000 8 be¬
willigt, der seine materielle Deckung in den bei der Kreditpost
„Investitionen und Jnventaranschaffungen" des gleichen Sonder¬
voranschlages „Kinderfreibäder" erzielten Minderausgaben in der
gleichen Höhe findet.

(Redner: GR. Angermayer.)
5K. P. Z. 2133, P. 17. Der Bau einer Kohlenbunker'

anlage  in der Jörgerbadgasse sowie einer automatischen
Kohlenförderungsanlage  für das städtische Jörger-

/bad  wird nach den vorgelegten Plänen derM.Abt. 25a. mit einem
^ auf Ausgabsrubrik 513 „Investitionen", Post 8, bedeckten Gesamt-

betrage von 60.000 8 genehmigt und hiefür vorbehaltlich des
anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlungdie Baubewilligung
erteilt.

(Redner: GR. Doppler.)

f

Berichterstatter GR. Siegel:
58. P. Z. 2357, P. 45. Dem Abschlüsse eines Wasser-

"vertrages mit der Gemeinde Mödling
vorgelegten Vertragsentwurfes wird zugestimmt.

Uebereinkommen,
abgeschlossen zwischen der Bundeshauptstadt Wien (in diesem Vertrage kurz
„Gemeinde Wien" genannt) und der Stadtgemeinde Mödling (in diesem
Vertrage kurz „Gemeinde Mödling" genannt) zum Zwecke der wechselseitigen
Wasserversorgung, und zwar der Gemeinde Mödling aus der Ersten Wiener
Hochquellenwasserleituiig einerseits und der Gemeinde Wien aus dem Moos¬
brunner Quellengebieteder Gemeinde Mödling anderseits, somit beiderseits
in Ausübung der den Gemeinden obliegenden Pflichten der Vorsorge für

öffentliche Interessen.
I. Wasserabgabe aus der Ersten Wiener Hochquellen¬

wasserleitung an die Stadt Gemeinde Mödling.
8 1-

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, der Gemeinde Mödling Wasser
/aus dem Leitungskanal der Ersten Wiener Hochquellenleitung zum Zwecke der
I Wasserversorgungder Gemeinde Mödling zu liefern und sichert daher unter
i den nachfolgenden Bedingungen der Gemeinde Mödling den ungestörten
^Bezug dieses Wassers auf Vertragsdauer zu.

8 2.
Die Wasserentnahmekann nach Maßgabe des jeweiligen Bedarfes

etsolqen.
^ 8 3.

- Wenn sich wegen Wassermangels in den Wiener Wasserleitungenim
Wiener Gemeiudegebiete die Notwendigkeitergibt, die Wasserabgabe in Wien

einzuschränken, so hat die Gemeinde Mödling während dieser Zeit die gleichen
Einschränkungen ihres Wasserbezuges aus der Ersten Wiener Hochquellenwasser¬
leitung ohne Anspruch auf eine Entschädigungzu dulden.

8 4.
Der Wasserverbrauchwird nach den Angaben des in die Zuleitung

einzubauendenWassermessers(Hauptwassermesser) bestimmt. Dieser Wassermesser
wird von den Organen der Gemeinde Wien monatlich abgelesen.

Die Angaben des Wassermessers sind, wenn sie die Fehlergrenze von
2 vom Hundert auf oder ab nicht überschreiten, verbindlich.

Im Falle des Stillstandes des Hauptwassermessers oder der Feststellung
von Fehlanzeigen über das obige Ausmaß wird der Wasserverbrauch nach
dem Verbrauche in der gleichen Zeit des Vorjahres oder, wenn dieser nicht
einwandfrei feststellbar ist, nach den Angaben des neuen Wassermessers im
nachfolgenden Ableseabschnitte berechnet.

8 5.
Für jeden abgegebenen Kubikmeter Hochquellenwassers ist an die

Gemeinde Wien eine Gebühr von 50 Z (in Gold) zu zahlen.
Diese Gebühr kann nur für den Fall eine verhältnismäßigeAbänderung *

erfahren, als sie unter dem Durchschnitteder für den Wasserbezug in Wien
festgesetzten Gebühren verbleiben sollte.

Eine derartige Abänderung wird von der Gemeinde Wien erst nach
Anhörung der Gemeinde Mödling und mindestens drei Monate vor dem
beabsichtigten Wirksamkeitsbeginne verfügt werden.

8 6.
Die Abrechnung des Wasserbezuges erfolgt monatlich, die Gebühr ist

bitinen vier Wochen nach Zustellung der Zahlungsaufforderung zu entrichten.
Einwendungen oder Beschwerden gegen die Gebührenoorschreibunghaben in
Bezug auf Fälligkeit und Zahlung keine aufschiebende Wirkung.

Bei einem vier Wochen überschreitenden Zahlungsverzugist die Gemeinde
Wien berechtigt, einen Lbprozemigen Verzögerungszuschlag zur vorgeschriebenen
Gebühr einzuyeben und überdies den Wasserbezug einzuschränken oder gänzlich
einzustellen; bei jedem Zahlungsverzug kann pe die gesetztichen Verzugszinsen
vorschreiben.

8 7.
Der Anschluß an die Wiener Hochquellenwasserleitung, die Beschaffung^

57. P. Z. 2168, P. 18. 1. Der Bauentwurf für dm
Wohnhausbau im 18. Bezirke , Weinhauser Gasse,
Währing er Straße , Innozenz Lang - Gasse  wird mit
dem erforderlichen Kostenbeträge von 2,720.000 8 nach den vor¬
gelegten Plänen des Architekten Ing . Michael Rosenauer genehmigt.
2. Vorbehaltlich des anstandslesen Ergebnisses der Bauverhandlung
wird die Baubewilligung erteilt.

(Redner: GR. Uebelhör. — Während dessen Rede übernimmt
GR. Marie Bock den Vorsitz.)

Veranlassung der Eichung, Instandhaltung und allsällige Auswechslungdl
Hauptwassermessers wird von der Gemeinde Wien im Einvernehmen mit del
Gemeinde Mödling aus deren Kosten besorgt.

Bei Aushören des Wasserbezuges wird auf Kosten der Gemeinde Mödling
der Anschluß beseitigt und der frühere Zustand wieder hergestellt werden.

8 8
Für Wasserverluste, die auf Gebrechen an den der Gemeinde Mödling

gehörigen oder an diese angeschlossenen Wasserleitungsanlagen zurückzuführen
sind, wird eine Abschreibungoder Ermäßigung der Gebühr nicht gewährt.
Bei großen Rohrbrüchenkann eine Ermäßigung der Wassergebühr nur unter
der Voraussetzung, daß die sofortige Behebung des Gebrechens nachgewiesen
wird, gewährt werden.

8 S-
Der Gemeinde Mödling .ist die entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe

von Hochquellenwasser und Wasser aus den Moosbrunnenanlagen an Interes¬
senten außerhalb ihres Gemeindegebietes und der Gemeinde Maria-Enzersdorf
nur mit Zustimmung der Gemeinde Wien gestaltet. Die bisherigen Wasser¬
abgaben werden hiedurch nicht berührt.

8 io.
Für Störungen oder aus Betriebsrücksichten notwendige Unterbrechungen

in der Wasserabgabe(zum Beispiel Abkehrung der Hochquellenleitung), für
Veränderungen in der Wasserbeschaffenheit und für irgendwelche durch me
Wasserabgabe entstehende Schäden haftet die Gemeinde Wien nicht.
II . Wasserbezugsrecht derGemeindeWien aus dem Moos¬

brunner Quellengebiet der Gemeinde Mödling.
8

Die Gemeinde Mödling räumt der Gemeinde Wien aus die Dauer des
gegenseitigen Veriragsverhältnisses das Recht ein, aus dem Moosbrunner
Tiefquellengebiet aus Grund der der Gemeinde Mödling zustehenden Berech¬
tigungen Wasser in beliebiger Menge, soweit nicht die volle Wasserversorgung
der Gemeindegebiele Mödling und Maria -Enzersdorf aus den Pumpwerken
der Gemeinde Mödling in Moosbrunn hiedurch gefährdet oder beeinträchtigt
wird, für Zwecke der Belieferung der Gemeinde Wien oder anderer Gemeinden
oder Einzelpersonenzu entnehmen.

Die Gemeinde Mödling räumt weiters gleichzeitig, aber ebenfalls mit
der Einschränkung der ungestörten vollen Wasserversorgunĝ der Mödlinger
Wasserwerke aus den Moosbrunner Wasserwerksanlagen, der Gemeinde Wien
auf Vertragsdauer das Recht" der Mitbenützung der bestehenden Anlagen der
Gemeinde Mödling und ihres Grundes beim Pumpwerk in Moosbrunn ein.
Hienach ist die Gemeinde Wien berechtigt, die bestehenden Anlagen im Ein¬
vernehmen mit der Gemeinde Mödling auf Kosten der Gemeinde Wien abzu¬
ändern, umzubauen, zu erweitern und zu ergänzen, wie es ihren Zwecken
entspricht. , . ..

Hiebei müssen aber die Anlagen der Gemeinde Mödling stets räumlich
und in betriebstechnischer Hinsicht derart getrennt eingerichtet bleiben, daß eine
selbständige Betriebsführung der Wasserwerke der Gemeinde Mödling unter
allen Umständen anstandslos erfolgen kann

Die für die volle Betriebssührung der Gemeinde Mödling dienenden
Anlagen bleiben ihr unbeschränktes Eigentum, die von der Gemeinde Wien,

wenn auch auf Grand der Gemeinde Mödling errichteten Baulichkeiten und
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Anlagen dagegen bleiben unbeschränktes Eigentum der Gemeinde Wien , können
von dieser während der Vertragsdauer jederzeit nmgeändert oder entfernt
werden und sind nach Vertragsendigung innerhalb von zwei Jahren abzu¬
tragen und zu entfernen , so daß der frühere Zustand auf Kosten der Gemeinde
Wien wieder hergestellt wird.

Ausgenommen sind hiebei nur Brunnenschächte , Saugrohre , Heber¬
leitungen , kurz alle in den Boden versenkten Einrichtungen zur Förderung
des Wassers bis vor die Pumpenanlagen , welche ohne Entschädigung in das
Eigentum der Gemeinde Mödling fallen.

Sollte die Gemeinde Wien die sonstigen Anlagen bei Abbruch ver¬
kaufen wollen , so steht der Gemeinde Mödling unter den gleichen Bedingungen
wie jedem Dritten ein Vorkaufsrecht zu.

8 12.
Als Entschädigung für diese Gestattung hat die Gemeinde Wien , auch

wenn sie hievon keinen Gebrauch machen sollte , die Hälfte der von der Ge¬
meinde Mödling jeweils an die Gemeinde Wien zu entrichtenden Wasser¬
gebühren rückzuvergüten.

III . Gemeinsame Bestimmungen.
8 13.

Die vertragschließenden Gemeinden sind berechtigt , vom 1. Jänner 1960
an den Vertrag gegen jederzeitige zweijährige Kündigung aufzukündigen.

8 II.
Bei groben Vertragsverletzungen steht den vertragschließenden Ge¬

meinden das Recht zu , die Wasserabgabe sogleich einzustellen und den Vertrag
auch ohne Kündigung als für sie in keinem Punkte mehr rechtsverbindlich
zu betrachten.

8 15.
Für Streitigkeiten aus diesem Vertrage gilt der Gerichtsstand Wien.
Alle aus dem Vertragsabschluß sich etwa ergebenden Gebühren hat die

Gemeinde Mödling zu tragen . Sollten der Gemeinde Wien aus dem Titel
dieser Wasserabgabe Steuern oder Umlagen vorgeschrieben werden , ist die
Gemeinde Mödling zum Ersatz dieser Abgaben verpflichtet.

Das Gleiche gilt umgekehrt für die Gemeinde Wien bezüglich des
Wasserbezuges der Gemeinde Wien aus dem Moosbruuner Quellengebiet.

(Redner : GR . Ing . Biber .)

Aus Grund der Ausführungen des GR . Ing . Biber  wird
folgender Antrag des Berichterstatters angenommen:

„Der Magistrat wird ermächtigt , textliche Aenderungen , die
das Wesen des Vertrages nicht berühren , insbesondere die Er¬
gänzung des Z 14 vorzunehmen , daß zwischen die Worte „zu"
und „ die " die Worte „ nach fruchtloser Mahnung " eingeschaltet
werden . "

Berichterstatter GR . Speiser:

3b . P . Z . 2378 , P . 46 . Der Magistrat wird angewiesen,
das Uebereinkommen zwischen der Gemeinde Wien und der deutschen
Kamillianerordensprovinz , betreffend die Uebernahme der Seel¬
sorge in den städtischen Humanitätsanstalten  durch
die Priester dieses Ordens , dreimonatig zu kündigen . Der Magistrat
wird beauftragt , durch vertragsmäßige Anstellung einer entsprechen¬
den Anzahl von Priestern dafür vorzusorgen , daß in der Ausübung
der Seelsorge keine Unterbrechung eintritt.

(Redner : GR . Kunschak .)

Berichterstatter GR . Th aller:
6tt . P . Z 2389 , P . 53 . 1. Dem Verein Zentral-

bibliothek  wird eine Subvention  von 10 .000 8 bewilligt.
2 . Zur Deckung des sich ergebenden Mehrerfordernisses wird ein
21 . Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 208/1 g. des Voranschlages
für 1926 in der Höhe von 10 .000 8 bewilligt und auf die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

(Nednerin : GR . Dr . Alma Motzko .)

Folgender Antrag der GR . Dr . Alma Motzko wird der ge¬
schäftsordnungsmäßigen Behandlung znge wiesen:
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„Dem Verein Volkslesehalle ist anläßlich seiner 25jährigen Bestandes
und in Anerkennung seiner Volksbildungsarbeit eine Subvention
von 10 .000 8 zu gewähren . "

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 13 Minuten abends .)

Beschlutzprotokoll
der vertraulichen Sitzung vom 21 . Mai 1S2K.

Vorsitzende : GR . Marie Bock.

Berichterstatter GR . Speiser:

P . Z . 2225 , P . 1. Dem Steueramtsdirektor Rupert
Neworal  wird anläßlich seiner Versetzung in den dauernden Ruhe¬
stand für sein langjähriges besonders verdienstvolles Wirken die ^
volle Anerkennung des Gemeinderates  ausgesprochen.

P . Z . 2394 , P . 2 . Der Witwe  nach Bürgermeister und
Magistratsdirektor i . R . Dr . Richard Weiskirchner  werden
in Anwendung des Punktes 1 des Gemeinderatsbeschlusses vom /
30 . November 1923 , P . Z . 11075 , neben dem vollen Versorgungs - ^
bezug der Witwe eines Bürgermeisters zwei Drittel des ihr nach
Magistratsdirektor Dr . Weiskirchner gebührenden Versorgungs¬
bezuges zuerkannt.

Berichterstatter GR . Th aller:

P . Z . 2392 , P . 3 . 1 . Der Witwe des Malers Anton
Hlavaäek  wird bis auf weiteres eine außerordentliche
Pension  von monatlich 90 8 bewilligt . Die Auszahlung hat mit
Rückwirkung vom 1 . April 1926 jeweils vierteljährlich im vorhinein zu
erfolgen . 2 . Zur Deckung des sich ergebenden Mehrerfordernisses wird
ein 25 . Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 298/1 u, des Voranschlages
für 1926 in der Höhe von 810 8 bewilligt und auf die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Allgemeine Nachrichten.
Das neue Wien.

Das Standardwerk moderner Kommunalpolitik.
Der heutigen Gesamtauflage des „ Amtsblattes der Stadt Wien"

liegt ein Prospekt des großen unter offizieller Mitwirkung der Gemeinde
Wien in Vorbereitung befindlichen Städtewerkes „Das neueWien"
bei . Der erste Band dieser größten Publikation über das Wien der
Nachkriegszeit , mit deren Zusammenstellung ein Redaktionskomitee unter
dem Vorsitze des VB . Emmerling  betraut wurde , erscheint bereits
in den nächsten Tagen . Im Rahmen dieser Veröffentlichungen werden
Bürgermeister Seitz , Vizebürgermeister Emmerling,  sowie die
amtsführenden Stadträte Breitner , Kokrda , Richter , Siegel,
Speiser,  Prof . Dr . Tandler und Weber,  der geschäftsführende
Präsident des Stadtschulrates Glöckel,  Magistratsdirektor Dr . Hartl,
Stadtbaudirektor Dr . Ing . Musil,  die zuständigen Referenten des
Magistrates , die Direktoren der städtischen Unternehmungen usw . zum
erstenmal zusammensassend und ausführlich die in den letzten Jahren
von der Gemeinde Wien geleisteten Arbeiten besprechen.

Das Interesse , das dieser kommunalpolitischen Publikation seitens
aller in Betracht kommenden Kreise entgegengebracht wird , ist auch im
Auslande außerordentlich rege . Der „Deutschösterrcichische Städtebund " ,
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dessen Aufbau in dem Werke durch Sekretär Honay  dargestellt wird,
ist mit den zuständigen Organisationen der Gemeindeverwaltungen des
Auslandes in Verbindung getreten, um dieser größten Publikation
über das Wien der Nachkriegszeit auch in diesen Kreisen eine ent-
sprechende Verbreitung zu sichern. Das Werk, das dem Auslande zum
erstenmal einen vollkommenen lleberblick über die in den letzten Jahren
seitens der Gemeinde Wien geleisteten Aufbauarbeiten bieten wird,
wird auch eine Reihe von Monographien führender
Wiener wirtschaftlicher Unternehmungen (Jndustrie-
und Handelsunternehmungen, gewerbliche Betriebe usw.) enthalten, in
denen diese Unternehmungenihre Geschichte, ihr Produktionsprogramm
und ihre technischen Einrichtungen an der Hand zahlreicher Illu¬
strationen darstellen werden.

Alle Anfragen sind direkt an die Geschäftsstelle des
Städtewerkes „Das neue Wien ", 8. Josef st ädter
Straße  29 (Fernruf 26-8-20) zu richten.

Gemeindevermittlungsämter.
Verhandlungstage im Juni.

1., 7., 14., 20. Bezirk: 2., 9., 16., 23., 30.
16. „ 2.. 16., 30.
21. „ 1., 8., 15., 22.

Lebensmittelverkehr.
Marktbericht über die Woche vom 16 . bis 22 . Mai

IS26.
Zugeführt wurden: Gemüse und Grünwaren 27.141 g

(4- 2545), Kartoffeln 11.607 g (4- 1736), Obst 1486 g (-»- 586),
Agrumen 4870 Kisten(ft- 2120) und 1890 g (— 545), Butter
328 6 g (ft- 15-6), Eier 2,226.400 Stück(-i- 185.500).

Auf dem Rindermarkte wurden um 376 Stück mehr aufgetrieben
als in der Vorwoche. Es notierten: Inländische Ochsen 110 bis 150 g,
ungarische 105 bis 150 g, rumänische 105 bis 155 g, tschechoslowakische
120 bis 180 g, Stiere 105 bis 145 g, Kühe 100 bis 130 g,
Büffel 60 bis 90 g, Beinlvieh 50 bis 104 g. Auf dem Jung- und
Stechviehmarkte notierten: Lebende Kälber 150 bis 250 g, ausgeweidete
160 bis 290 x, Fleischschweine 200 bis 260 g, Fettschweine 210 bis
240 g, Lämmer 100 bis 200 g, Schafe im Fell 80 bis 150 g,
ohne Fell 100 bis 230 g, Kitze 100 bis 200 Z, Ziegen Hu 60 bis
80 g, IIIg. 50 g. Auf dem Schweinemarktenotierten: Lebende Fleisch¬
schweine 155 bis 220 g, lebende Fettschweine 170 bis 210 g.

Großmarkthalle, Abteilung für Fleischwaren: Im Vergleiche zur
Vorwoche haben sich die Bahnzufuhren um 26 Waggons mit
161 8 Tonnen vermehrt. Die Zufuhren Per Achse waren gleichfalls

bedeutend größer. Im Kleinhandel notierten billiger abgezogenes
Schweinefleisch(mit Ausnahme von Karree) um 20 g (240 bis 420),
Speck um 10 g (220 bis 280) Die Zufuhren auf dem Wildbret¬
markte in der Großmarkthalle waren belanglos. Mit Fischen war die
Großmarkthalle etwas geringer, mit Geflügel dagegen etwas besser
beliefert als in der Vorwoche. In der Großmarkthalle war der Markt¬
verkehr die ganze Woche hindurch ziemlich lebhaft, besonders stark aber
am Pfingstsamstag, an welchem Tage die Großmarkthalle einen
Massenbesuch aufwies.

Baubewegung
vom 22. bis 28. Mai 1926.

Gesuche um Baubewilligungen.
Neubauten.

11. Bezirk : Wohn- und Wirtschaftsgebäude, Kapleigasse 24, von Franz
Fahrthofer, Bauführer Albert Kittel (2304).

12 Bezirk:  Einfamilienhaus , Ober-Meidling, Grünbergstraße, Kat.-Parz .44/2,
Einl .-Z. 120, von Anna Jnnerhofer und Marie Braun,
Bauführer Brüder Paul (2462).

17. Bezirk:  Drei Siedlungshäuser, Siedlung Heuberg, von der Gemein¬
nützigen Bau- und Wohngenossenschaft Wien-West, Bauführer
Hans Uvodich(4214).

21. Bezirk!  Kleinwohnhaus, Schwarzlackenau, Baublock „V", von Franz
Fasching, Bauführer Josef Janauschek (4g33).

Verschiedene Bauten.
2. Bezirk:  Waschküche, Glockengüsse9 a, von Arnold Rappaport, Bauführer

Ing . L. Meilich (8972).
3 Bezirk:  Kanalauswechslung, Radetzkystraße 16, von E. Buchbinder <k

V. Gehler (9012).
„ „ Kanalauswechslung, Ungargasse 67, von Ernst Wünsch(8849).
4. Bezirk:  Abortzubau, Kleine Neugasse 17, von Emil Ritz, Bauführer

M. und I . Sturany (9063).
5. Bezirk:  Stockwerksaufban, Mauthausgasse 3, von Rudolf Wentruba,

Bauführer KrombholzL Kraapa (8912).
„ „ Kanalauswechslung, Schönbrunner Straße 63, von Karl

Silberling, Bauführer Barak L Czada (9026).
„ Erdstützmauer, Kriehubergasse9, Bauführer A. Schästner (9064).

6. Bezirk:  Schuppen, GumpendorferStraße 91, von Adolf Borsutzky, Bau¬
führer Emil Schwartz (8942).

7. Bezirk:  Kanalauswechslunq, Hermanngasse 32, von Franz Bulka, Bau¬
führer Karl Müller (8911).

„ „ Kanaleinmündung, Wimbergergasse 16/18, von Rudolf Geburt's
Erben, Bauführer Herbert Liebisch(8930).

10. Bezirk:  Wagenschuppen, Jnzersdorfer Straße21 , von A. Soukup, Bau¬
führer M. Schenk(7809).

„ „ Holzhütte, Fernkorngasse—Troststraße, von I . Pieskot, Bauführer
G. Jirovec (7889).

„ „ Hofeinbau, Buchengasse 85, von Günther Wagner, Bauführer
Ferdinand Schindler (7892).

„ „ Barackenanlage, Arsenal, von OesterreichischenWerken, Bauführer
Franz Emil Hollitzer(8042).

11. Bezirk:  Schuppen, Simmeringer Hauptstraße, Kat.-Parz. 1025, von
Theresia Ofner, Bauführer Karl Stückler (2258).

l«M WM- II!r« III 1
dlllüM wll-
MWM li.
ÄslMizlll

Häuser -, Renovierung «- uncl
lösugesellscliatt m. b. N.

1796
",

?ernsprectier 73-5-90 Lerie

ksbörckllck sutoris . keslitsten - u.
H^polkeken -Verkehrs - uncl Ver-

vvallungsksnrlel

Austüllrung
von Lauser- uncl>Voknung8-
Renovierungen sowie Lau¬
ten in grokem uncl kleinem
Lmtange. Verwaltung von
Lausern, Verkauf unä Le-

lebnung von Realitäten.



Nr. 43. — 29. Mai 1928. — Allgemeine Nachrichten rc. 559

12. Bezirk : Schuppen , Rosasgasse 13, von Joses Schubert , Bauführer derselbe
(2372 ).

„ „ Verkaufshüite , Flurjchützflraße 12, von Johann Kaindl , Bau¬
führer Josef Wolf (2190) .

„ „ Mansarderaum , Schlöglgasse 38, von Magdalene Gang ! (2527 ).
„ „ Waschküche und Bügelzimmer , Marschallplatz 24, von Johann

und Anna Mesch , Baufübrer Joses Sperrer (5483 ).
„ „ Benzinzapsstelle, Philadelphiabrücke , von der Oesterreichisch-

amerikanischen Petroleumgesellschast (8693 ) .
13. Bezirk:  Benzinzapsstelle , Hütteldorfer Straße (Endstation ), von der

Oesterreichisch-amerikanischen Petroleumgesellschast (8691 ).
„ „ Benzinzapsstelle, Linzer Straße —Titlgasse , von der Oesterreichisch-

amerikanischen Petroleumgesellschast (8695) .
17. Bezirk:  Benzinzapsstelle , Dornbacher Straße - Alszeile , von der Oester¬

reichisch-amerikanischen Peiroleumgesellschaft (8691 ).
19. Bezirk:  Benzinzapsstelle , Cobenzlstraße, nächst Cobenzl, von der Oester-

reichisch-amerikanischen Petroleumgesellschast (8692 ) .
21 . Bezirk:  Schuppen , Rautenkranzgasse 26, von Alois Lubina , Bauführer

L. Th . Lorbeer (4802 ).
„ ,, Backofen, Wendelinplatz 4, von Andreas Weiß, Bauführer Franz

Hansal (4811 ).
„ „ Zubau , Floridusgasse 40, von „Caro ", Fleischverwertungs-

gesellschastm. b. H., Bauführer Hans Mondl (4810 ) .

Adaptierungen.
1. Bezirk:  Neuer Markt 2, Westermann 6c Komp. (8812) .
„ „ Schottenring 15—Wipplingerstraße 34, Oskar Brill (8872).
„ „ Renngasse 4, Leopold Mühlberger (8985 ).
2. Bezirk:  Darwingasse 35, Dr . Paul Vortrefflich (8933 ).
„ „ Praterstraße 11, K. Niel (8941 ).
„ „ Hollandstraße 13, Franz Blank (8675 ) .
„ „ Große Mohrengasse 10, Johann Madl (8745 ) .
„ „ Wolfgang Schmälzl -Gasse 20, Architekt I . Hecht (8796 ).
3 Bezirk:  Landstraßer Hauptstraße 94, M . Miksch (8801 ).
4 . Bezirk:  Wiedner Gürtel 62, H^ Wolf L Ing . P . Steiner (8650).
« „ Argentinierstraße 31, Baumann 6c Hausenberger (8687).
5. Bezirk:  Ramperstorffergasse 53, Hans Baudisch (8711 ) .
„ „ Grohgasse 1—Margaretenstraße 92, Hans Baudisch (8713 ).
„ „ Schönbrunner Straße 26, Charwot L Komp., Kommandit-

gesellschast (9007) .
6. Bezirk:  Linke Wienzeile 48- 52, H. Fleischer (8932 ).
„ „ Gumpendorser Straße 91, Emil Schwartz (8942 ).
„ „ Mariahilfer Straße 49, E . Baumann 6c Hausenberger (8975 ).
„ „ Brückengasse 1, R . Gras (8895 ).
7 . Bezirk:  Kaiserstraße 82, Franz Tostalek (9038 ).
8. Bezirk:  Josefstädter Straße 40, Tominschek 6c Baudisch (8983 ).
9. Bezirk:  Sobieskigasse 42, Anton Simersky (8795 ).

10. Bezirk:  Hardtmuthgasse 65 , L. Mraz (7751).
„ „ Buchengasse 47, F . Lang (7810).
„ „ Brunnwegstraße 4, R . Teuber (804l ).
„ „ Favoritenstraße 214 , L. Mraz (8095) .
„ „ Pernerstorfergasse 33, H. Baudisch (8101 ).
„ „ Trostftraße 125, I . Hauser (8105) .

12. Bezirk:  Schallergasse 29, Hugo Schuster (2400) .
„ „ Schönbrunner Straße 249 , Wilhelm Klingenberg (2578 ) .

17. Bezirk:  Rötzergasse 36, Georg Hengl (4232 ).
„ „ Parhamerplatz 6, Leopold Mühlberger (4230) .

18. Bezirk:  Währinger Straße 140, Fikinger , Gießer <L Teiber (2767).
„ „ Gentzgasse 150, Ernst Epstein (2941 ) .

20 . Bezirk:  Wallensteinstraße 21, H. Schwendenwein (8623 ).

Renovierungen.
1. Bezirk:  Singerstraße 14, Ballgesellschaft R . Faltis 6c R . Denk (9018 )-
„ „ Seilergasse 4, B . Brusenbauch (9075).
„ „ Vorlausstraße l , B . Brusenbauch (9077 ).
„ „ Franz Josefs -Kai 27, Josef Foit (9083)
„ „ Maria Theresien-Straße 8, Architekt Oskar Reinhart (8723).
„ „ Grillparzerstraße 14, Otto Zaufal (8809) .
„ „ Kolowratring 9, R . Engelmann (8835).
2. Bezirk:  Lassallestraße 6, B . Brusenbauch (8728) .
„ „ Nordbahnstraße 36 , Emil Liebesny (9023 ).
3 . Bezirk:  Radetzkystraße 16, E Buchbinder <L V Gehler (9012 ).
„ „ Jaurssgasse 9, Ballgesellschaft Faltis <L Denk (9019) .
, „ Hcgergasse 2, V. Brusenbauch (9076 ).
„ „ Ungargasse 16. N Figer (9082 ).
„ „ Salesianergasse 3 a, Hans Wirth (9098 ) .
„ „ Erdbergstraße 2, Andreas Pücher (8708 ).
„ „ Rennweg 10, Ing . Rudolf Ullmann (8727 ).
„ „ Hagenmüllergasse lO, Baugesellschaft Faltis 6c Denk (8831) .
„ „ Erdbergstraße 63, Ballgesellschaft Faltis 6c Denk (8832 ).
„ „ Hetzgasse 45, N . Figer (8845 ).
4 . Bezirk:  Apselgasse 6, Krombholz 6c Kraupa (8609 ) .
„ „ Viktorgasse 17, Ing . Josef Neubauer (8697 ).
„ „ Johann Strauß -Gasse 28, Hans Baudisch (8712 ).
„ „ Gußhausstraße 3, F . O. Laa (8726 ).
„ „ Margaretenstraße 134 , Franz Pölz (8782 ).
„ „ Schikanedergasse 12, Otto Zaufal (8810 ) .

4.

5

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

16.

17

18.

Bezirk:  Margaretenstraße 2, Gustav Wanke (8879 ).
„ Lambrechtgasse 14, Alois Weber (9051 ).

Bezirk:  Margaretenstraße 89, OesterreichischeAktiengesellschaft für Ban-
Unternehmung (862 l ) .

„ Ziegelvfengasse 28, Johann L Julius Zagler (8729 ) .
Bezirk:  Liniengasfe 17, Weiß 6c Komp. (8957 ).

„ Stumpergasse 61, Weiß 6c Komp. (8958 ) .
„ Nelkengasse 3, Wiener Baugesellschaft (9042 ) .

Bezirk:  Schottenfeldgasse 17, Gebrüder Schlarbaum (8904) .
„ Bernardgasse 12, Herbert Liebisch (8925 ) .
„ Lerchenselder Straße 53, Herbert Liebisch (8927) .
„ Neubaugürtel 50, Karl Fichtinger (8956 ) .
„ Lerchenfelder Straße 31, F Krombholz 6c L- Kraupa (8987 ) .
„ Kaiserstraße 10, Karl Gödrich ssri . (9003 ) .
„ Burggasse 114, „Patria " Baugesellschaft (9041)
„ Halbgaffe 22, N. Figer (9081 ).
„ Stuckgaffe 7, Karl Birchbauer (8744 ) .
„ Schottenfeldgaffe 7, Gesellschast für Bauarbeiten Ing . Lang¬

felder 6c Komp. (8811 ).
Bezirk:  Schlösselgaffe 15, « dm. A. Munck (8717 ).

„ Laudongasse 58, Franz Pölz (8783 ).
„ Lerchenfelder Straße 46, Herbert Liebisch (8923 ).
„ Pfeilgasse 28, Herbert Liebisch (8926) .
„ Bennogasse 12, Hans Berka (8963 ).

Bezirk:  Lustkandlgasse 46, Amlacher 6c Sauer (8689 ) .
„ Michelbeuerngasse 2, Ballgesellschaft Faltis 6c Denk (8907 ).
„ Müllnergasse 6, Ballgesellschaft Faltis 6c Denk (9020).

Bezirk:  Waldgaffe 8, F . Buzek ( 1888).
. Hausergasse 4- 6, M . Schenk (1889) .
„ Neilreichgasse 70, A. Stutzenstein (1859) .
„ Herzgasse 12, R . Faltis 6c R . Denk (1915 ) .
„ Arsenalftraße 5, A. Walstch 6c R . Melzer (1939).
„ Angeligasse 40, W. F . Sommer (1940).
„ Puchsbaumgasse 48, Wittek L Kronister (1941).
„ Laxenburger Straße 13, Bau - und Terrain -A.-G . (1984) .
„ Schrankenberggasse 3, K. Oswald (1985).
„ Arthaberplatz 4 - 5,  A . Schindler (1986 ).
„ Reisingergasse 10, F . Schindler (1988 -.
„ Eckertgaffe 6, F . Schindler (1990)
„ Quellenstraße 46, K. Kaßner (2056 ).

Bezirk:  Simmeringer Hauptstraße 20u , Karl Höllerl 6c Komp. (1276) .
„ Fuchsröhrenstraße 34, Bau - und Adaptierungsgesellschast (1290).

Bezirk:  Hetzendorser Straße 63, Rudolf Schoderböck (2381).
„ Wolfganggasse 43, Josef Haunzwickl (2511 ).
„ Bendlgaffe 31, Josef Sperker (2513 ).
„ Bischoffgaffe 10, Max Neuwirth (2481 ).
„ Schönbrunner Straße 213 —215 , Julius Sreiner (2482).
„ Steinhagegasse 3, Franz Lerch (2399 ).
„ Wilhelmstraße 2, Friedrich Schwarzkops (2436) .
„ Aßmayergasse 48, Friedrich Schwarzkopf (2437).
„ Reschgasse 2 und 3, Karl Gödrich sso . (2563 ).

Bezirkt  Wichtelgasse 35, HuleS (2926 ).
„ Ottakringer Straße 61, Höllerl (2973 ).
„ Gablenzgasse 34, Netzl (2974) .
„ Rankgasse 13, Netzl (2975) .
„ Habichergasse 46, Netzl (2976 ) .
„ Koppstraße 64, Habersohn (2977 ) .
„ Friedrich Kaiser-Gasse 43, Haas (2978 ) .
„ Wichtelgasse 6, Schwarzer (3006 ).
„ Reinhartgasse 8, Künzl 6c Sossik (3009 ).
„ Degengaffe 59, Seeleithner (3089 ).

Bezirk:  Mariengasse 9, Franz Pölz (1405).
„ Jörgerstraße 30, Erhard 6c Drexler (1410 ). ,
, Neuwaldegger Straße 2, Baugesellschaft Richard Faltis 6e Rudolf

Denk (1436 ).
„ Weidmanngaffe 16, Ing . Ed . Jvenz . (1473) .
„ Römergasse 77, Charwot 6c Komp . (1482 ) .
„ Hernalser Hauptstraße 17, Nowak 6c Wasfler (1483).

Bezirk:  Schulgasse 79, Ing . Josef Neubauer (1912 ).
„ Kreuzgasse 44, Ing . E. F . Nader (1921 ).
„ Anton Frank -Gasse 3, Brüder Paul (1931 ) .
„ Schulgasse 9, Franz Rösner (1964) .
„ Karl Beck-Gasse 9, Matthias Pöschko ( 1963).
„ Gymnastumstraße 30, Emilian Czermak ( 1977).
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18. Bezirk : WSHringer Straße 129 , Emilian Czermak (1981)
„ „ Gymnasiumstraße 30, Emilian Czermak (1981).

20 . Bezirk:  Engerthstraße 108, Herbert Liebisch (8924 ).

Parzellierung.
11 Bezirk:  Simmeringer Hauptstraße , Einl .-Z . 944, Grundbuch Kaiser-

Ebersdorf , von Josef und Theresia Tamandl (1324) .
12. Bezirk:  Hetzendorf , Einl .-Z . 209, von Franz Dominek (8701 i.
13. Bezirk:  Lainz Einl .-Z . 125 und 126, von Ing . I . Wambacher , durch

Ing . Magyar (8799 ).
18. Bezirk:  Neustist a . W., Einl .-Z . 253, von Berbalk-Redlich (1971).

Gesuche um Baulinienbeflimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe der Aussteckung der Baulinien wurden

überreicht:
10. Bezirk:  Davidgasse 31, Einl .-Z . 1058 , für B . Wohlmuth (1993).

„ „ Hausergasse 26, W. F . Sommer (1995).
11. Bezirk:  Simmeringer Hauptstraße , Einl .-Z . 686, Grundbuch Simmering,

für Paul Penthor (1321) .
„ Simmeringer Hauptstraße , Einl -Z. 8, Grundbuch Simmering,

für Rudolf Aigner (1322).
12. Bezirk:  Ober -Meidling , Grünbergstraße , Kat .-Parz . 44/2 , Einl .-Z 120,

von Anna Jnnerhofer und Marie Braun , Bauführer Brüder
Paul (2439).

16. Bezirk:  Baldiagasse , Kat .-Parz . 999/8 , Einl .-Z . 2872 , von Ignaz und
Jakob Kuffner (3040 ).

„ „ Gregor Mendel -Platz 20, von Dr . Jakob und Helene Abra-
hamowicz (3041 ).
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Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingnisse

usw.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden. — Die Bedingnisse können , insoferne sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen werden . —
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu über¬
reichen. — Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgesaßte
Anbote wird keine Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie
Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote ge¬
wahrt . — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats » oder
Magistratsbauabteilung erteilt.

Anbotausschreibungen.
M.Abt. 23b, 2991.

Schlosterarbeiten
für den Wohnhausbau 1b. Oeverseestraße.

Anbotverhandlung am 7. Juni , 9 Uhr, in der M.Abt. 23 b,
1. Rathaus, Mezzanin, Tür 37.

M.Abt. 33, 1193.

Instandsetzung der Geländer auf der linksufrigen
Wienstußmauer

in der Strecke von der Wackenroderbrücke bis Margaretengürtel im
6. Bezirke und der eisernen Kioske von der Lothringerstraße bis

Hietzinger Brücke.
Anbotverhandlung am 7. Juni für die Schlosserarbeiten(Vor¬

anschlag* 2000 L) um9 Uhr, für die Anstreicher arbeiten(Voranschlag*
2500 L) um 9'30 Uhr in der M.Abt. 33, 1. Rathaus, Stiege 8,
Mezzanin.

*) Preistarif 1912.

M.Abt. 23b, 2943.

Schlosser(Beschlag)arbeiten
für den Wohnhausbau 15. Reuenthalgasse

Anbotverhandlung am 7. Juni , 9 Uhr, in der M.Abt. 23 b,
1. Rathaus, Mezzanin, Tür 37.

M.Abt. 23 d, 2942.
Zimmermannsarbeiten

für den Wohnhausbau3. Riesgasse.
Anbotverhandlung am 8. Juni, 9 Uhr, in derM.Abt. 23 K,

1. Rathaus, Mezzanin, Tür 37.

M.Abt. 27 b, 323.
Gas -, Wasserleitungs - und Aborteinrichtungsarbeiten

am Wohnhausbau 15. Oeverseestraße.
Anbotverhandlungam 10. Jlllli, 12 Uhr, in derM.Abt. 27 b,

1. Rathaus, Stiege 8, Tür 21.

Kalendarium.
Die ln Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jener He» des Amtsblätter, in welchem

oie AndotauSschreibungausführlich enthalten ist.

31. Mai, 9 Uhr. (M.Abt. 23b.) Spenglerarbeiten für den Wohn¬
hausbau 15. Giselhergasse(Heft 41).

— 9 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbeiten
für den Wohnhausbau 21. Kinzerplatz(Heft 41).

— halb 10 Uhr. (M.Abt. 23 b,) Zimmermalerarbeiten für den Wohn¬
hausbau 12. Steinbauergasse(Heft 41).

— Wohnhausbau5. Siebenbrunnenfeldgasse, Zentralwäscherei(M.¬
Abt. 23 b.) 10 Uhr für die Schlosser(Beschlag)arbeiten, um
halb 11 Uhr für die Anstreicherarbeiten(Heft 41).

— 12 Uhr. (M.Abt. 27 b.) Elektrische Einrichtung im Wohnhaus¬
bau 9. Wagnergasse(Heft 40).

— 1 Uhr. (M.Abt. 27 b.) Elektrische Jnstallationsarbeiten im Wohn¬
hausbau 18. Gentzgasse 45 (Heft 40).

1. Juni, 9 Uhr. (Bauleitung St. Marx, 3. Viehmarktgasse1.)
Zimmermannsarbeiten für den Bau der Jungschweinstallgruppe IX
am Zentralviehmarkte St . Marx (Heft 41).

4. Juni , 9 Uhr. (M.Abt. 23b.) Erd«, Baumeister- und Eisenbeton¬
arbeiten für den Wohnhausbau 11. Kaiser-Ebersdorf, Landwehr¬
straße2 (Heft 41).

— 10 Uhr. (M.Abt. 23b.) Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbeiten
für den Wohnhausbau 18. Weinhauser Gasse(Heft 41).

— Jnstandsetzungsarbeiten in städtischen Schulen. (M.Abt. 26.)
9 Uhr Baumeister- und Kunststeinarbeiten 10. Erlachgasse 91—
Pernerstorfergasse30—Viktor Adler-Platz 5, halb 11 Uhr
Zimmermalerarbeiten 10. Herzgasse 27, 12 Uhr Baumeister,
arbeiten 11 Braunhubergasse3, 1 Uhr Baumeisterarbeiten
Pachmayergasse6 (Heft 42).

5. Juni. Jnstandsetzungsarbeiten in städtischen Schulen. (M.Abt. 26.)
9 Uhr Baumeisterarbeiten 12. Rothenburgstraße1, halb
11 Uhr Anstreicherarbeiten 12. Steinbauergasse 27—Herther-
gasse 28—Fockygasse 20—Malfattigasse1, 12 Uhr Baumeister¬
arbeiten 13. Spallartgasse 18—Muthsamgasse1—Zenner-
straße1, 1 Uhr Anstreicher- und Zimmermalerarbeiten 13. Kues-
steingasse 38—Kienmayergasse 41 (Heft 42).

7. Juni. Jnstandsetzungsarbeiten in städtischen Schulen. (M.Abt. 26.)
9 Uhr Anstreicher- und Zimmermalerarbeiten13. Sieben¬
eichengasse 15/17, halb 11 Uhr Anstreicherarbeiten 13. Hoch,
satzengasse 22/24, 12 Uhr Anstreicher- und Zimmermalerarbeiten
13. Reindlgasse 19—Gurkgasse 32, 1 Uhr Anstreicher- und
Zimmermalerarbeiten14 Kauergasse 3/5 (Heft 42).

— 9 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Schlosserarbeiten für den Wohnhausbau
15. Oeverseestraße(Heft 43).

— Instandsetzung der Geländer auf der linksufrigen Wienflußmauer
und der eisernen Kioske. (M.Abt. 33.) 9 Uhr Schlosser-, halb
10  Uhr Anstreicherarbeiten(Heft 43).
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7. Juni, 9 ilhr. (M.Abt. 23b.) Schlosser(Beschlag)arbeitcn für den
Wvhnhausbau 15. Reuenthalgasse(Heft 43).

— 10 Uhr. (M.Abt. 24.1 Einrichtung einer Niederdruckdampf¬
heizungsanlage für das Schulhaus 9. Währinger Straße
(Heft 37).

. 8. Juni. Jnstandsetzungsarbeiten in städtischen Schulen. (M.Abt. 26.)
9 Uhr Anstreicherarbeiten 14. Schweglerstraße 2/4—
Benedikt Schellingcr-Gasse 1/3, halb 10 Uhr Anstreicher- und
Zimmerinalerarbeiten 15. Sperrgasse 8/10—Viktoriagasse 6,
12 Uhr Anstreicher- und Zimmermalerarbeiten 17. Wichtel¬
gasse 67, 1 Uhr Anstreicherarbeiten18. Scheibenbergstraße 63
(Heft 42).

— 9 Uhr. (M.Abt. 23b.) Zimmermannsarbeiten für den Wohnhaus¬
bau 3. Riesgasse(Heft 43).

9. Juni. Jnstandsetzungsarbeiten in städtischen Schulen. (M.Abt. 26.)
9 Uhr Baumeisteraibeiten 19. Pantzergasse 25, halb 11 Uhr
Baumeisterarbeiten 19. Silbergasse2 3, 12 llhr Anstreicher-
und Zimmermalerarbeiten21. Deublergasse 19/21 (Heft 42)7

10. Juni, 9 Uhr. (M.Abt. 25 t.) Zentrale Waschküchenanlage in der
Wohnhausgruppe3. Baumgasse(Heft 41).

— 12 Uhr. (M.Abt. 27b.) Gas-, Wasserleitungs- und Aborteinrichtungs¬
arbeiten am Wohnhausbau 15. Oeverseestraße(Heft 43).

Ergebnisse.
Stratzenherstellung 2V. Wehlistratze—Tonaneschingen-

stratze—Traisengaste.
Anbotveihandlung am 17. Mai.

Es offerierten in Prozenten Nachlaß (3 — Erd - und Pflasterungsarbeiten,-
b ^ Fuhrwerksleistungen ) ! „Asdag " Bitumenmakadam 12  40 8 /00?; Allgem.
österreichische Baugesellschaft Asphaltbeton bezw. Tobeka 12 80 bis 14 70 8/rn^
The Neuchatel Asphalt Comp . Spramexüberzug 16 8/w ^; „Silex " Bitumen¬
makadam 13 '50 8/m2 ; Schrabetz <L Komp. Bitumenmakadam 12-90 8/ir >̂ ;
Ludwig Piccardi 3 2 , b 10 ; Eduard Fehm 3 20 , d 28 ; Karl Piccardi 3 10,
b 15 ; Julius Stanek 3 15 , b 20 ; Anton Pillwein 3 15 , b 30 ; Karl Fischer
a 25 , b 30 ; Magdalena Buresch a 15, b 40 ; Karl Höltl 3 12 , b 35 ; Franz
Kreitner 3 19 , d 28 ; Karl Voitl (16. Bez.) 3 18 , d 40 ; Franz Brendl 3 20,
b 40 ; Theodor Wiala 3 17, d 35 ; Adolf Zimmermann 3 17, b 30 ; Josef
Mayer 3 20 5, b 49 ; Johann Kolars 3 20, 5 40 ; „Grundstein " 3 und d 16;
Leopold Rößl 3 16 , 5 40 ; Johann Reiter 3 18 >/ü, d 30 ; Anton Winkel¬
bauer 3 12 , b 25 ; Georg Voitl 3 20 , b 50 ; Karl Mellener 3 19 , d 40;
„Silex " 3. 10, l> 40 ; Georg Heiduk b 50 ; Karl Lutz b 50 ; Franz Oester¬
reicher d 50 ; Siegmund Fleischer L Sohn b 55 ; Hermann Reuiher b 50;
I . Zalaudek b 52 ^ ; Max Rousseau b 22 ; Johann Rousseau b 58.

Herstellung der Zufahrtstratzen zur Brigittabriicke
(S./2 « . Bezirk ).

Anbotverhandlung am 18. Mai.
Es offerierten in Prozenten Nachlaß (3 --̂ Erd - und Pflasterungs¬

arbeiten , b — Fuhrwerk ) : The Neuchatel Asphalt Comp ., Asphalt¬
arbeiten 8 ; Josef Losos, Pflastcrsugenverguß 18, Beton und Guß¬
asphalt 20 ; Haumann 's Witwe L Söhne , Asphaltfugenverguß 8, Beton
und Gußafphalt 17 ; „Asdag ", Fugenverguß , Beton und Gußasphalt 16;
Karl Günther , Fugenverguß 10, Beton und Gußasphalt 23 ; Karl Piccardi
3 8 , b 15 ; Ludwig Piccardi 3 Kostenanschlagspreis , b 10 ; Eduard Fehm
3 8 , b 35 ; Franz Kreitner 3 20 , b 30 ; Julius Stanek 3 6 , b 60 ; Leopold
Rößl 3 16, b 35 ; Karl Fischer 3 21, d 30 ; „Silex " 3 2, b 45 ; Franz Brendl
3 15 , b 40 ; Ad . Zimmermann 3 25 , b 40 ; Johann Reiter 3 16 , b 30;
Karl Mellener 3 21, d 50 ; Magdalena Buresch 3 15, d 40 ; Georg Voitl
3 20 , b 50 ; Anton Pillwein 3 22 , b 40 ; Johann Kolarz 3 26 , b 57 ; Karl
Höltl 3 10, b 35 ; Karl Voitl (16. Bezirk) 3 23, b 48 ; „Grundstein"
3 17 , Steine 50 , Sand 25 , Sonstiges 17 ; Josef Mayer 3 18 ' 5 , b 52;
Adolf Schneller 3 16, d 25 ; Anton Winkelbauer 3 11, b 25 ; Franz Oester¬
reicher b 61 '5 ; Karl Lutz b 50 ; Siegmund Fleischer «L Sohn b 55 ; Georg
Heiduk 55 ; Josef Wolf Steine 70, Zement 60, Schotter 25 ; Max Rousseau
b 61 ; Johann Rousseau d 50 ; Hermann Reuther d 60 ; I . Zalaudek b 62 5.

Kundmachungen.
Enteignung im 13 . Bezirke.

Die Gemeinde Wien hat die Enteignung der Kat.-Parz. 628/102
der Einl.-Z. 1720 des Grundbuches Penzing im Katastralausmaße
von 499 47 gemäß den Bestimmungen des Gesetzes vom4. Februar
1919, St .-G.-Bl. Nr. 82, betreffend die Enteignung zu Wohnzwecken
beantragt. Diese Katastralparzelle liegt in der Meiselstraße im 13. Be-
zirke und steht im Eigentume der Frau Wilhelmine Allesch zu 20/^,
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der Frau Amalia Worm zu '/zz und der Herren Viktor Allesch zu
Vsg- Franz Allesch zu »/z. und Josef Allesch zu »/ss- Die Durch¬
führung des Enteignungsverfahrens erfolgt nach den Bestimmungen
des Gesetzes vom 18. Februar 1878, R.-G.-Bl. Nr. 30.

Ueber den Entcignungsantrag findet Montag den5. Juli 1926,
um halb 9 Uhr vormittags die Enteignungsverhaudlung an Ort
und Stelle statt. Zusammenkunft: 13. Bezirk, Meiselstraße, Ecke
Hickelgasse. Die Pläne und Behelfe liegen bis zum Tage der Ver-
Handlung im Bureau der M.Abt. 40, Wien 1. Neues Rathaus,
Lichtenfelsgasse, MezzaniU, zur Einsicht auf und können etwaige Er¬
klärungen bis zum Tage der Verhandlung abgegeben werden, widrigens-
falls dieselben unberücksichtigt bleiben. (M.Abt. 40, 8433.)

Veränderliche Gebühren für die tierärztliche Unter¬
suchung von Tieren , die in Eisenbahn - und Schiffs¬
stationen Wiens ein- und ausgeladen werden, im

Juni 1S2 «.
Die Grundgebühr beträgt 1 8 24 g.
Es stellt sich sonach

für ein Stück Großvieh (Pferde , Esel, Maulesel,
Maultiere , Rinder , Büffel) im Alter über
6 Wochen auf.

für ein Schwein auf.
für ein Stück der oben genannten Tiergattungen

im Alter bis zu 6 Wochen auf . . .
für ein Schaf oder eine Ziege aus . . .
für ein Ferkel (Schwein bis 20 LZ Lebendgewicht),

ein Lamm oder ein Kitz auf.
für ein Stück Geflügel aus.
(M .Abt. 43, 2492 .)

die volle die halbe
Stückgebühr

3 3 10 g 1 8 55 g
49 „ 0 „ 74

99 „ 0 „ 50
74 . 0 „ 37

50 „ 0 „ 25
06 „ 0 „ 03

Gebühren für die Vornahme amtlicher Unter¬
suchungen von Vieh und Fleisch.

Die Grundgebühr beträgt 1 8 24 g . Es stellen sich sonach die Unter¬
such ungs (Beschau)gebühren r

nach Z 3, Punkt 1 des Gesetzes, L.-G .-Bl . für Wien Nr . 145/22 , für
die Untersuchung von Tieren , die im Fußbetrieb oder mittels Wagens (nicht
mittels Eisenbahn ) auf Viehmärkte oder nicht von einem Wiener Viehmarkte
unmittelbar in die Schlachthöfe gebracht werden , für ein Stück Großvieh,
das sind Pserde , Esel, Maultiere , Maulesel , Rinder und Büffel im Alter über
sechs Wochen auf 1 8 55 K, für ein Schwein auf 74 g, für ein Stück
der oben genannten Tiergattungen im Alter bis sechs Wochen aus 50 x,
für ein Schaf oder eine Ziege aus 37 Z, für ein Ferkel (Schwein bis 20 irZ
Lebendgewicht), ein Lamm oder ein Kitz auf 25 ^ ;

Z 3, Punkt 2 entfält;
nach ß 3, Punkt 3, für die Untersuchung (Beschau) von Einhufern

und Klauentieren , die in gewerblichen Privatschlachtstätten geschlachtetwerden,
ferner bei Notschlachtungen solcher Tiere und bei Hausschlachtungen von
Klein- oder Stechvieh, für ein Stück Großvieh aus 4 8 96 2, für ein Schwein
auf 1 8 86 für ein Kalb oder ein Fohlen aus 1 8 24 g, für ein Schaf
oder eine Ziege aus 93 s , für ein Ferkel (Schwei » bis 15 kg Schlacht¬
gewicht), ein Lamm oder ein Kitz auf 62 ^ ;

nach 8 3, Punkt 4, für die Untersuchung von Weidnertieren , Fleisch
und Fleischwaren , die von Wien ausgeführt werden, und zwar:

die einfache die doppelte
Gebühr

für ein Weidnergroßvieh aus . 1 8 86 Z 3 8 72 ß
für ein Weidnerschwein auf . 1 „ 24 „ 2 „ 48 „
für ein Weidnerkalb oder ein Weidnerfohlen aus . 0 „ 93 „ 1 „ 86 „
für ein Weidnerschaf oder eine Weidnerziege auf . 0 „ 62 „ 1 „ 24 „
für alle übrigen Weidnertiere (Punkt 3 s ) ans . . 0 „ 31 „ 0 „ 62 „
für Fleisch und Fleischwaren in Mengen von je

50 kA auf . 0 „ 62 „ 1 „ 24 „
nach 8 3, Punkt 5, für die Untersuchung der nach Wien Angeführten

geschlachteten Einhufer , des Fleisches und der Eingeweide solcher Tiere sowie
der Fleischwaren , die daraus hergestellt oder damit vermengt sind: für ein
Stück Pferd , Esel, Maultier und Maulesel auf 1 8 24 A, für ein Stück Fohlen
auf 62 A, für Fleisch und Fleischwaren in Mengen von je 50 LZ aus 31 ß;
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nach ß 3, Punkt 6, für die mikroskopischeUntersuchung von Schweine¬
fleisch und Speck auf Trichinen für jede Probe aus 6 8 die einfache, 12 g
die doppelte Gebühr;

nach ß 3, Punkt 7, für die Vornahme einer bakteriologischen Fleisch¬
untersuchung , insoferne aus Grund derselben die Genußtauglichkeit der bean¬
ständeten Ware festgestellt wird und deren Wert mindestens das Doppelte der
Untersuchungsgebühren beträgt 7 8 26 g;

nach 8 3, Punkt 8, für die über Beschwerde einer Partei vorgenommene
Ueberprüsung eines amtlichen Befundes, wenn der Beschwerde keine oder nicht
im vollen Umfange Folge gegeben wird, und zwar die einfache Gebühr auf
7 8 44 8, die halbe Gebühr auf 3 8 72 8-

Diese Gebühren sind nicht einzuheben, wenn der Bund , ein Land , ein
Bezirk (Bezirksverband ) oder eine Gemeinde die sür die Entrichtung in Betracht
kommende Partei ist (8 6 des Gesetzes vom 21. Dezember 1925, Landesgesetz¬
blatt für Wien Nr . 50) .

Die vorstehende Kundmachung tritt mit 1. Juni 1926 in Krast.
(M .Abt. 43 , 2491 .)

Regelung des Fuhrwerksverkehres auf dem Gemüse¬
großmarkt im 5. Bezirke an der Reinprechtsdorser

Straße und Siebenbrunneufeldgasse.
Auf Grund der 88 80 und 114 des Veifassungsgcsetzes der

Bundeshauptstadt Wien vom 10. November 1920, L.-G.-Bl. für Wien
Nr. 1 wird, verordnet:

I. Allgemeine Bestimmungen:
1. Der Markt darf von Fuhrwerken aller Art nur behufs Zu¬

fuhr und Abfuhr  von Marktwaren befahren werden; jede Durch-
fahrt sowie das Fahren mit Fahrrädern über den Markt ist verboten.

2. Die Fuhrwerke dürfen nur an den mit Tafeln besonders
gekennzeichneten Stellen und nur in der angegebenen Fahrrichtung in
den Markt einfahren und haben den Markt an der durch eine Tafel
bezeichneten Ausfahrtsstelle zu verlassen.

Die Waren müssen mit der größten Beschleunigung ab-, be¬
ziehungsweise aufgeladen werden.

3. Jede Verstellung des Marktplatzes sowie der Zu- und Durch¬
gänge mit Wagen, Wagenbestandteilen, Handwagen, Emballagen oder
Waren ist verboten.

II. B esondere B esti mmungen:
1. Die Einfahrt von Fuhrwerken der Einkäufer ist erst mit

Marktbeginn, der mit einem Glockenzeichen bekanntgegebcn wird, ge¬
stattet.

2. Die Fuhrwerke der Einkäufer dürfen nur durch den Einlaß
hinter dem Varietögebäude in der Siebenbrunnenfeldgasfe in das
Marktgebiet einfahren. Dieses Fuhrwerk hat vor dem Einlasse seine
Aufstellung in zwei Reihen in der Siebenbrunnenfeldgasfe in der
Richtung gegen die Reinprechtsdorser Straße bis zur Rückseite des
Varietegebäudes zu nehmen, wobei jedoch in der Mitte der Sieben¬
brunnenfeldgasfeeine genügende Fahrbahn freizubleiben hat.

3. Die Zufahrt des Gärtnerfuhrwerkes hat ausschließlich bei
dem durch eine Tafel bezeichneten Einlasse in der Kohlgasse vom
Margaretengürtcl aus zu erfolgen, und zwar frühestens eine Stunde
vor dem jeweiligen Beginn des Marktes. Nach dem Abladen der
Waren haben die Gärtner nach den Weisungen des Marktanites ihre
leeren Fuhrwerke in Reihen auf jenem Teile des Marktes aufzustellen,
welcher sich neben dem Einlaß in der Siebenbrunnenfeldgasfebis zur
Begrenzung des städtischen Pferdemarktes erstreckt. Sollte dieser Platz
nicht ausreichen, so kann nach Anordnung des Marktamtes die Auf¬
stellung an der marktseitigen Längsseite des Varietsgebäudes erfolgen.

4. Die Ausfahrt sämtlicher  Fuhrwerke hat ausschließlich beim
Gebäude der städtischen Brückenwage in der Reinprechtsdorser Straße
zu erfolgen.

5. Handwagen dürfen nur am Marktplatze gegenüber der Apotheke
im Hause Nr. 2 der Reinprechtsdorser Straße aufgestellt werden.

6. In der Grünwaldgasse ist die Aufstellung von Fuhrwerk
verboten.

7. Der Verkauf von Waren auf dem Wagenaufstellungsplatze
der Einkäufer ist verboten.

M. Strafbestimmungen:
Uebcrtretungen dieser Kundmachung werden mit Geldstrafen bis

zum Betrage von 200 8 oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.
IV. Wir ksamkei t s begi n n:

Diese Kundmachung tritt mit dem Tage ihrer Verlautbarung
in Krast. (M.Abt. 42, 617 ; Kundmachung vom 16. Mai 1926.)

MMgsts unrl dsNsglicNst « GsumdsNsirung
au mit 0 NI v UU Utl o 1/lIUVI UI UIIIIUIVII

„Nutomst"M-„Isnts>"
I » s »i « rIirsn,UisIi,8S1 -° s ILk kaclieliilvii mul Kamine.

Prospekte und Inxellleurbesucli kostenlos 1SS8

L 'LL 'n LL0I8 81V080VLL 6«.
I 'el . 283 -51 . Wien , XVIII ., lAeresIeaxasae I . I 'el . 21 -0- 42.

Verein . gereMrts
vcimirliiinils.

SiLLiNb « , vbrLSttl.
nocb kür einige Tags cker Wocke ru vergeben:

Einspänner bis 1500 kg . . 8 16—
2000 . . .. 19-

^xveispänner „ 3000 „ - - „ 25'— Ev
„ über 3000 „ . . „ 34'—

Waggonabkubr , ^ klcorckreit per Kilogramm 40 Kronen . Unter „pünktlicb
unck Keel 7919" an üäelrer-^ nnoncen , Wien, I., ZctiuIerstraLe 20.

Seb. Leitzner L Sohn
Lagerplätze
1777

Kolzhandlung
3. Bezirk, Erdberger Mais 2626 — Telephon 90-4-69
3. Bezirk, Arsenalweg Nr . 55 — Telephon 91-2-23

Filiale:
Holzbearbeitung, 3. Bez., Rennweg 118

n. ireru»L nerre sau a. s.
Wien , XV., »lsrisliilksr vvrksl SS «1. Vslspkon Sv -S-Sv.

jjock- unä liefbsuten , V̂asserkraktLnIägen, ws»
pfaklkunäierungen nack eigenen 8vstemen etc.

NNtisngsssNseNsN kür Ssuuntsrnskmungsn

Visslsrmsnn L ( omp.
Uiisn , I. SsrirN , U/ttüpretmsrkt Gr. 2 »

Nuskükrung von »loci «. , Visk-, kissnbstonbsulsn,
Lkrsksn -, kissndsvn - unck Vkssssrbsutsn

kür balir - lAotorräcker
unck Automobile , sowie kür cken allgemeinen lAascbinenbau

NicksrN Güosäsn L tis.
rVien , l., Leilerslätte 11. — ^ elepkon >Ir. 70-1-24, 71-1-21.

K ^ KII » U» V « r «» i» rllr Wien, X., LrlacltplLtr 3 — ^ elepvoa Xr. 50-2-80
öuNapest Vl, Nora LUe-utea 4

Leg:lliiii«t 1868 iss: 11 «088 tilsgeii
^ KIELHOL

«IslLlr . Spill» _
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- ksdrUc:
VSckl «-
vruck
(Oder-

Ssierreick)

Ltecnit

NleSsr-
1» I « :

>»ri«
Ikereiii»
«r »»« t».

ur »ct V« I« grsx »I»siA - I^sl »rUL8 - ^ .- 8.

V/ien XII. 8er .,ôk »aa » olkmenn -PIstr S
l 'elexrspllea-, 'I'elepkon- und Ksäio-Linrictitunxea
»Iler Xrt io erstlcls88>xer Xustükrun̂ - ll'elepkon-
renlrslea, ttsusislezrapken, Elemente u. Zstteriea

^ « Iiplioil - Kummer : 88-8-20. 'r « l « rr » m» - » ar « »»e: XLp »cl> Vien.

Kittel-liilliie
^ I OIIT E kickiellWW

L. Ämmerm »nn '8 kikx. I . Winlerms ^ r »
Vttei», XVI/„ a »ns1erer§»88e 9—>5 // I 'elepkon 20-1-41, 20-1-42

« « IMi MlkWÜM „ MMM " II. 1. 1.
rkHIlHitk! Vilkll, X., >.D08IM8kk eilklkt, lliom MkM . / 8k»!k sr-5-35

Werner: VI., Lciimsirkokŝsse 17. II4stonsIpI8tre Vien, V. u. X. Lsrirlc.ksumeister-, Lrä- uncl Lisenbetvnsrbeiten 8vvvie rxvvli Sperislbeiriebe.
I78S Lxposituren unck FilialenI-ss sn äsr rlis ŝ, 8toyr unä Ẑ Irdur̂.

Ksrnliorfsr üllklnllvsrsnfsbnlr

LKIHVK Lkvkk L. S^
Lornäork , X1«ä .-V»t.

klg«n» »̂«^nnlngsn In >̂ I«n:

I., WollrvII« 12, I., Üi-sdsn 12
VI., IVIspiskilfsr 8ln»»«« I9/2I

ksin - l̂iel<vl-,
Kupfsn uncl
^luminium-

Koetig68otiii'i'6
»

porrellsnklieoen I Pkla8terun§en I faooalleplatten
Olasierte Xie§el i KanalisierunAen i ll'errslrotten

§er . beeiä . 8acliver8tän«1i8er riss
XVIII., Suvlileltellllssse6 XVII., 8ellumsnnga886 10S

1°eleplion 12-3-48 "releplion 22-K-34

LL ^ isliLIL ^ IrrLL^

5 . ao7n » « üi . i . kir a.
^VIsn , XX ., « anrtolskal S2 - 7 « 1. 48 -5 -35 Ivrls ^
«» sugt VIseksmdsIIsgen / 1»Nrtr «>,sN »srtiIr «ln / ^sm - ^
psn u. ».slsrnsi , / vsknsunriintungsn / Vsrrinkls un «1
vsr »inn1sV9sesn / Ksnnsn / KssssNsn / Nlsekeieuelrsrsl

s » L ntvesLiiti . tzpiLLir
covkLir Limiro, rii .iLi .it

II VIII
Hl . 56-2-63. I48»«x»«t«»rr «r»4««»s « Mr. « . I'el. 56-2-63.

»llelole « Iok»der äer » «Itdervkmtell x »pd»lt-8 «rxverll « ImV » I6 » 'rr »-
, , r »,  X»stos dl«uc>i»tel, Lcdveir , «nä In 8 c «Is,  provinr LdleN, Itriien.

»» t»dr»»re» »Iler Xrte» PN»»ter»a»ea »»a liolleru»»«» mit ki»t»r»»pd»It.

EM! ikEK'

«ocuvkvcK-

VLINP^
«iam/ivunei«

-»>U5 5IXXtil . <2U5-

1GW

. IIbl -El KZ

V^ Iss ^ -VI -^ 2tIgLSSe39 -ieI : S4S7.
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ÖsiSrrSiOftliSOllS

ÜSIMW - llMMz - KllkIIüM
0 rri . d . I- >.

Wien , M . , Lck ^ srrendergplslr 7.
Nsoterr Poetspsekeseenkoato keroeprectier:

I»r. 142085 Inxenieur-kureeuSI-1-42
Konto bei cler Xneio-Lustrisn Lank KsuImSn, Lbtlx. S1-I-41
bimiteck Vien , I., Strsuclixsses dir. I l-exeredteilunx 81-4-37

' brsliteaeckrikt : kerxmellllverke Wien.

pkO ^ kiMlrvno vr ^o ^ vskvnlrvdio vodi:
tVärme - und tVa88srkrakiiverke . — Dampkturdinen xrüöter
i .ei8tun8 ' — Osneratoren jeder OrüösnordnunZ . — Notoren
jeder Stromart und OrüLs . — Irsnatormaloren di8 ru den
kückaten beiatun ^sn . — vmtormer . — perioden -vmkormer . —
(lueksilberdampk -LIeicbricbler . — Umapannrverlce. — Sctiali-
aniaASN. — Slektriacke Lokomotiven . — SIe>ctri8cke IriedwaZen.
— Notorivagsn kür Straösnbaknen . — balirdralit -^ nIsAen kür
Voll- und dledendalinen . — ttoclivolt -beitunAen , IVeitspnnn-

s^stem . — Orl8netrö . — kirnnsusrüatunxen.
^SKIKISene -ivslrüs 'i' iiKoedl k-0k:

pspier -? adriken . — 2ucker -kadriken . — l 'extil-^abriksn . —
Lrsuersien . — Druckereien . — Leitwerke . — kküttentverke. —
Valrwerke . — DIektrockemiacke ^ nlaxen . — lliektrotkermiaclie

Anlagen . i7i,
l.iLfeirvriO vo ^ t

Elektromobilen . — Notoreirenen . — Slelclrotverkrsuxe,
Spezialität „6exo -Hammer " — block- und biederapannun ^a-
Xadel. — bsitungadräkte . — ln8taIIation8M3teriaI, Linbells-
msterlsl . — Mäkler, Spezialität , NlAnon -2skIer - . — Neü-
inetrumente . — Olllklampen . — Xock- und lkeir-^ pparate . —
Xupker-Neeaine , bald - und Oanrkabrikate . — IVarmxeprellte

Netallteile.
Dedernakme elektrieclier Inatallationen kür I-ickt- und Xrakt-
anlsxen jeden DmkanMe. — ^ uk tVunecti Inxsnieur -Seaucke.

kr;te ktizillllttö-,8lmr«lig-,IoiiMteii-
^ iliiil Vssiillflieröiiliillei'liednililig
8 . 8 1 « I ri « r

II«s«ri»,v;
VN., »ledelliteim,» « II

"relepdon i SS-0-7S Lt-s-os.

HI., klorlilickors, tnget«r»tr»!e ri
7elepkoa : 1V-7-IS.

LuMIirmig gller Lrleu von llocd-u.Li86nbk1on!isul6ll

IVien » IX/4, Xlsvrbncbslraüe 4. — lei . IK-3-8S/9Ü.
kUial « ln lnrvrsdork bol IVlvn, Ortstrslle 7—S.

I«l »r '«II«»körte, »telrtielier it »del»e», >«,<- , . kelrelte», Ileelie, »rillte, ititil,
klüll,, -»»,T, »«,I»„ ,rtl»,l , » irtickekt«-». kslckierit«, Iliel , IeN«, , » erl»«ai «,
keert rvr- ». RIbsIdsioll» »«. —ipeiliüsdtelliuii Nlr ». lveiSLoerlt«.

kt - SN „ SNMung , ^
»2iiin „oiilsnsii tndoll" d«

Vien , VII. Lerirk , 2!exlerzs88 « 51r. 67.
Oegründet 1868. leiepkon Z7-Ü-L . —

— Krane — Nedereuxe — l ' rsnapor-
kelrolilunxsanlaxen — ^ukruxrevlsionen

Vlea, VII., 8IredellgS88k 32

>» seLLLs! - ^ ^ —

g »« ls -Lei>miM >>
Rohhaut-Zahnräder der

Lreibriememoerke
Carl Budischowsky L Söhne
Oefterreichische Lederindustrie -AKIiengesellschast

Wien, m/„ Kintere Zollamtsstraße 17
Telephon Nr.  S8 -S-76 Serie  isr»

irirdl ^ » kreus » e» ll»» Ur ^ - O
Lontre ldUro : Vien , 1, V »Iki»cliL»»»e IS — 7°eleplloo, 75304, TSRS
?»brtk : Wien. IV., Nomm,enx »s^ 8 - lelepbon 56038. 58071

— XLSSSH

I '. VvrlilRvlii » L vo

-- - ------ -- l 'slepkon : 74-4-16, 74-4-17, 74-4-18. ..

k » s Kock - uncl liskdsutsn!

Oniver 8aIe"

vi . , ou ^ » rLivr »oir ^ r :« svn ^ ssis « sr
l 'elepkon 23-80 re»

koulrsdeot der vemelmle Visa / kwokletllt sied rur ksedgemSksii
Lnswdrllilo aller lleparslurso aa 8ckreld- uaä kevlieumasvlililea

spen/u .-MpE 'i'Olr-vvlllrxs 'i'L'ii 's ? vir scnksikN -isLni ^ M

^rctliiekt u. 8tacltbaumei8ier

>VenreI Küniz 's dlaclitolßer
Vlvll.1V.,Svllillsllvävrgssiv IZ

l 'eleplion Sl-0-74 issi

Lolllrslivlllä. Kvmeilläe Viva

mei8ter - u. Liaendston-

arbeiten  tiir Nockbauten

LISLblKOblSI ' ^ OKI ' iOblSW ^ Î KS 'l' Ll ' l ' ^

o tt « II » L L Oo.
»ASLiil - Lcue -, sxu- >35iD Xl35i8ISeiiI - OSSLkI ^ ^ 8lli7ll5i
Wl ^ bl Vlll ., l. S ^ Ol ->LI » ^ Sl - OLN SI ' kr/KSSL isa
icceeltOli l̂ . 2«-o-7? receeuoli lt̂ . 2S-0-77
«p » - ! » >w » r ><» tait»  tür « ol,ml » <1» » >» » rr, » ^ 0IIur,o »t0r » r>

^iVLsr », I . IVr . 1
- - IkIeoliM «r. 51-2-71, 51-2-72. 51-2-73
tVlauer- uncl vaclirieLel , Nourclis» vrainröliren,

lieramllsleine , l ônvsren aller ^rl. isos

lielert:  OlLSlerte Stelnreoz-
rSdreo , IVanllNIeeen-, ruö-
dodsa - unll rrottoir -NIstten,
8cd>uvvtte - on<l lcllnllerrtejxel,

8eli,niott «-lNSr1el;
te 1ner:  Luslviiruoxell von >V»oil-
ver>llei<IullL«ll,kvödo <Iell-pkl,8te-
runxen unä komplette «»neli-

»ierunxienlexen ISS»

Herausgeber, Eigentümer und Verleger! Die (Gemeinde Wien . — Verantwortlicher Schriftleiter Ludwig Wiener , Wien, VIII
Buchdruckern E . Kainz vorm. I . B . WalliShaufter ivrrantwortlich Friedrich RegenSdorfer ), Wie«, VIII ., Lenaugafse IS.



MMILUM ^ HWIKLMO OM
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liedaOionskomitee:

Vorsit êncler:
Oeorß Emmerling , Virebürß-ermei8ter der Kunde8baupt8tadt Wien , Obmann de8

Oeut8ckö8lerreidii8dien 8tädtebunde8

iVlitglie ^ er:
Karl liidlter , ^ Mt8kübrender 8tadtrat der Uunde8baupt8tadt Wien / Ol . Kiirl llsrtl,
>1agi8trat8direIitor der Kunde8baupt8tadt Wien / iiermsilN l^eutiier , Direktor der
8ammlunßen und der Libliotbeli der 8tadt Wien / 8 ŝrl I^ ONkt>, 8ekretär de8 I) eut8dl-
ö8terreid »i8dien 8tädtebunde8 / X L̂rl Orosli , Vervaltunß8rat der kdbemükl ^ .-6 . /
(üurt Kronlelcl , Direktor der 6e8dläk88teIIe de8 8tädteverke8 „Oa8 neue Wien"

Oesetiäktsstelle des Ttüdtewerkes „Das neue XVien"
XVien, VIH., JosefstädterstrsLe 2Y

vruclc und Verlag : „Ubemvkl ", Wien , III., Küdengasse II



1611 wird mit IIeckt das Herr : Europas genannt . Oie einstige an ekrwürdigen
Irailitionen reicke Hauptstadt Österreick -Ongarns , ein weitkin Isucktender künstleriscker,
geistiger und wirtsckaltlicker lVlittelpunkt , Kat in 6er neuen ^ eit neue Aufgaben
übernommen und ist ein Werke , sie ru lösen.

16H Katte nock vor wenigen lakren unter 6er Xot des Xack Krieges xu
leiden wie vielleickt keine andere Weltstadt : Hunger und klend waren die kolgen des
verlorenen Krieges . Oer ^ ussmmenbruck des alten Oabsburgerreickes , das ^ erreissen lange
sorgsam gesponnener Kaden , die entsetrliclren läge der verkangnisvollen Geldentwertung
grillen an den kebensnerv jalrrtausendeslter Kulturarbeit.

^V ^ 16H Irat siclr aus all diesen Oeiclen ru neuer 8tärke und neuer
8ckönkeit emporgearbeitet,  kin neues Wien ist entstanden ; aus dem alten Wien
des 8t6p1r3nsdom68 , aus dem kökscken Wien lVlaria Ikeresias , aus dem ksrmonienreicken
Wien Ileetbovens , 8ckuberts , 8trau6 ' bervorgegangen , ist das neue Wien sieb seiner neuen
k.rälts bewukt : es ebrt den Koben Wert einer glanzvollen Vergsngenbeit , labt sieb aber
durck ilm in neuer latkralt und in neuer Arbeit  nickt beirren.

OIK8K8 XKOK WIM , 0 ^ 1 XOX 8KIXK 6K088K , OIVIM88MOK,
KL88KO^ OK,Ö6KH8IOIHKiciIK O ^ H81MOOX6 6MOXOM , OIKIKOKU 6K6IOOK1L
0K8M IVIÖ88M WIHO , WKIK 8IK KM 0K8M0I6K8 81Ö0K OLIOM8VOOOKH 0X0
ooco I ^IMKKOOKU LKI16K8LOIOII1L 181, 0^8 / OlVI 6IOOK OM WK01 VOX
OKOIK 6KOÖK1.

L.ine 8it2unß <1e8 wiener Ltacltsenates
rec^tr rr'/renti .' 8taätrst L̂eop«I6 Lunsekak , Stsärrat Or . ^ Ims IckorLlco . 8tsätrst Karl ku mm elkarät , Virebürxermeister

k°rsnr üoü . öürxermeister Xsrl 8eitL , ViLedürßermeister 6eorx LmmerlLnx . 8tsä1rst Huxo LreLtner , ^ nitsk. 8tsl1rrsr ksul
8peirer , ^ mtsk. Ltsälrat kranr Lie ^ el , ^ mtsk. 8ta «Irrst ^ nton Weber , ^ mtsk. 8tsätrst <) ujrLn Xokräs , Xmtsk. 8taätrat Or . Julius

lanäler , ^ mtsk. 8tsätrst Xarl kickter . — L̂ SAjstratsäjrektor Or . XsrI Hartl



Oer keser dieses Standardwerkes wird einen vollkommenen Okerklick
üker die ^ uf^aken der Verwaltung einer modernen Weltstadt erkalten

Dieses Werk , ein wahres Lehr - und Lernbuch kür
jeden im öffentlichen Leben Stehenden , wurde von
Kommunalkschleuten verkslZt, deren Lrfolgs Weltruk
gsnieLen . Die Stellung Wiens in Lurops und Österreich
— innerhalb des Lundesstsstes Österreich ist Wien ein
eigenes Land rnit eigener Oesetrgebung — wird klar
und übersichtlich aukgereigt.

Wien ist heute üie einrige Weltstadt , üeren Dsusbslt
aktiv ist , obwohl üie Oemeinde ein Investitionsprogramm
grölZten Stils rur Durchführung bringt . In Wien wurden
rur Lösung <ler brennenden sorialen Lrobleme unserer
"Lage nie begangene Wege eingescblsgen , Die msL-
gekenden Gesichtspunkte , üie getroffenen IVlaLnahmen
unü üie geschaffenen Einrichtungen werden in dein
Luche ausführlich und kesselnd dsrgsstellt.

Die Gemeinde Wien ist einer der grölZten Kaukleute
und Lauherren der Lrde : ausführliche Artikel über
die in den letrten fahren sukgekübrten Wohnhaus - und
Liedlungsbauten usvv. werden von allen an dein Werden
neuer Karinen interessierten Künstlern und Technikern,
Sorislpolitikern und irrten , Ksukleuten und Industriellen
rnit Spannung verkolgt werden.

Die städtischen Unternehmungen , ru denen dis
Oss - und hlektriiitälswerke , Stadt - und StrsLenbabnen,
eine Versicherungsanstalt , ein tlnkündigungsinstitut usw.
gehören , und ihr ukbsu nach dein Kriege werden
ebenso ausführlich geschildert wie die Wiener Schulen,
die einzigen der Welt , in denen jedes Kind vorn 6tsn
bis rum i ^ ten Lebensjahrs sämtliche Lehrmittel durch
die Gemeinde kostenlos erhält.

.kn Dsnd dieser lückenlosen Darstellung der
gessinten verantwortungsvollen Oemeindearbeit wird
jeder die Leitung einer grollen Oeineinschakt aus bitterer
IVot durch eigenen Willen und eigene Krskt deutlich
verkolgen können.

Die äuLere Ausstattung des Werkes wird seines
Inhaltes würdig sein : die vier starken Osnileinenbände
iin Oroll Quartformat sind auk keinem Kunstdruckpspier
gedruckt . Zahlreiche Abbildungen im lext und
Kupkertiekdruckbeilsgen unterstütren die Klarheit der
scbriktlichen Darstellung.

Der Lntwurk kür den Linband wurde auk örund
eines Lreissusschreikens , ru dem bei igo k.ntwürke
eingelsngt waren , gewählt.

dotier, der kücker liekt, kiuter denen die lekendige Oat und die Welt
von Keule steken , wird aus diesem Werke Lelekrung und l reude scköpken

ist " ' " ZZZ-mi imn n I !,
.»U r»

Wohnhsusbsu Kuchsenkeldhok (Innenbok) Kinderübernshmsstelle Llick in den 6arten)



ciem Inhalt:
i . : V orwort

kornitees . -
des Ledsktions-

- Lin neues Wien.
Von Lürgsrrnsister Ksrl 8sit2 . — Oss Vien
des -Wlbsus . Von Virebürgerrneistsr Oeorg
Linrnsrling . — OIL VLLL ^ 88OVO . Von
Msgistrstsdirektor Or . Ksrl Osrtl . — OIL
VLLWWLOM 08 LLL 0 LM MOLLL 80 VWL-
h VOLLLOL VOLILLV . Vorn srntslübrenden
8tsdtrst ? sul 8 peiser . —- Dienstordnung . —
Kollektivverträgs . — Krsditsnstslt lür städtische
Ledienststs . — 802 I^ LPOLILIK OVO
WOMOVO8WL8LV . Vorn srntslübrenden

8tsdtrst Vnton Weber . — Oss Wobnungssrnt.
— Wobnungssnlorderung und -Zuweisung . —
Klsssilikstlon der Wobnungsuchendsn . —
Oerneinde und 8iedlungswssen . — Kleingsrtsn-
wesen . — Vrbsitsnscbwsis . — Leruksberstung . —
OIL 8LVOLI 80 OL 8OLOLL - MO LlVVVX-
POLIOIK . Vorn srntslübrenden 8tsdtrst Hugo
Lreitnsr . — OIL VLLLIVIOOVO OLL
O 8LLLLLILOI 80 OLV 8LVOLL . Von Karl
Oons ^ , 8ekretsr des Oeutscböstsrreichischsn
8tädtebundes.

V» L . OIL LOL8OLOLVOLOVLLV
OLL OLMLIVOL . Vorn

srntslübrenden 8tsdtrst Ilniv .-krol . Or lulius
tendier . — Orgsnisstion des Wobllsbrts-
srntes . — Okksne Vrrnenlürsorge . — lugend-
lürsorge . — Lundgänge durch dis Wohllabrts-
snstslten . — Oesundbeits wesen . — Invsliden-
lürsorgs . — Osineindslrisdhüle und Leststtungs-
wssen . — OIL LLVXOLLV 08 - OVO
WILL8LMLL8VVOLLLOLVOLILLV . Vorn
srntslübrenden 8tsdtrst (Quirin Kokrds.  —
^pprovisionierung und Msrktwesen . — Msrkt-
h allen . — Veterinärsint . — Wirtscbaltsarnt . —
r^dininistrstive Orundsngelsgsnbeitsn . — Vints-
und 8cIruIIiLuser . — ^ LLOLMLIVL VLL-
WVLLIIV 08 VV 0 LLL 0 LVIILILLV .Vorn .unts-
külrrenden 8tsdtrst Karl Liebt  er . — 2 ivil-
recbtsangelegenbeiten . — Vereins -, Oenossen-
selrslts -, Wahl - und Kultusangelsgenbeiten . —
8tsstsbürgerscbalts -, Oeirnstreclrts - und personsl-
stsndessngslegsnheitsn . — Leuerpolirel und
L euerlöselrwesen . — Oe werbeangelegenli eiten.
— Oie städtischen 8sinrnlungsn . — OV8
8LOOIVVL8LV OLL OLMLIVOL . Vorn

geschältskübrenden Präsidenten des 8tsdtscbul-
rstes Otto Olöcksl. — 8cbul Verwaltung und
8cliulgeset/ .gebung . — 8chulgssetrs , Oienst-
und Lesoldungsrecbt . — Oss Volksschulwesen.
— Volksseliule (Veugsstsltung ). — Lürger-
scbule . — Oillsselrule . — Oie neuen 8cbul-
bücber . — Oss Mittelschulwesen . — Mittel¬
schulen slten 8tilss . — Lelorrn der Mittelschule.
(Vllgerneine Mittelschule . — Deutschs Mittel¬
schule . — Oberschule .) — Oss gewerbliche
und ksulinännischs Lortbildungssclrulwsssn . —
Oss Lscbscbulwesen . — Lehrerbildung und
Lebrerlortbildung . — lugendscbriktenprülungs-
stelle . — Körperliche Lrriebung . — 8cbüler-
berbergen . —- LItsrnvereine.

, II L OIL LL 0 MI 8 LIILV VV-
OLLLOLVOLILLV . Vorn

srntslübrenden 8tsdtrst Iran/ . 8 i e g e I. —
VL8 OLL WLLK8LVLL OL8 8LVOLLVL-
OILLKLOL8 . Von 8tadtkaudirsktor Ingenieur
Or . Iran / Musil. — 8tsdtregulierung , Vsr-
rnessungswessn , Orundsngelegenbeiten . — Oss
Wien des Verkehrs . — Architektur , Osrten-
wesen , Lriedbols . — Vutrbsutsn und Wuhnungs-
bsuten . — Wärme . — Osi/ .ung . — Luit . —
Kühlanlagen . — Oie städtischen Läder und
Wäschereien . — Oie Oebäudeerbsltung . —
Licbt , Kralt . Wssser . — 8trsllenwssen . —
Oer Lubrwerksbetrieb . — Ksnslisstionswesen.
— Oer Lsustokksbstrieb . — Lrücken - und
Wssserbsu . — Wssserversorgung und Wssssr-
rscbt .— Lsu -und Verkehrspolizei . — 8tstistisclr ss.

r > I . OIL 8LVOLI8LOLV MLLL-
- - VLOMIlVOLV . Von Vire-

bürgerrneister Oeorg Lrnrnerling,  srnts-
kührendern 8tsdtrst lür die städtischen Ilntsr-
nebinungsn . — Oss städtische Llsktriritäts-
werk . — Wssserkrsltsnlsgen . — Kohlen¬
bergwerk . — Oss städtische Osswsrk . —
Oie städtische 8trs6sn - und 8tadtbsbn . —
Oie städtische Krsltstellwsgenunternsbinung.
— Oss Lrsubsus der 8tsdt Wien . — Oie
städtische Lsicbenbsststtung . — Oss städtische
Vnkün digüngsunternebrnen . — Oie städtische
Versicherungsanstalt . — Oie Zentral Sparkasse
der Oerneinds Wien . — Oie Lsgerbäuser der
8tsdt Wien.

des ^tädtewerl ^es „Das neue V̂ien"
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